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Der TauchLootKrieg.
5 UnsereU-vootsdeuLe im Zebruar.

W . T.-B. Berlin , 16. März . (Amtlich. Drciht-
" bericht.) Im Monat Februar sind insgesamt 368

Handelsschiffe mit 7815 00 Brut to¬
reg  i st e r t o n n e n infolge kriegerischer Maßnahmen
der Mittelmächte verloren gegangen . Davon sind 292
feinblidje Schisse  mit 644000 Bruttorrgistcr-
tonnrn und 76 neutrale Schisse  mit 137500
Bruttoregistertonnen . Von den neutralen sind 61
Schiffe durch U-Boote versenkt, also 16,5 Prozent des
Gesamtrgcbniffes im Februar gegenüber 29 Prozent
ieutraler Verluste im Durchschnitt der letzten vier
Monate.

Der Chef des Admiralstnbs der Marine.

Eine neue Liste versenkter feindlicher
Dampfer.

W. T.-B. Berlin, 16. März. (Drahtbericht. Ausführliche
Meldung.) Die englischen Dampfer „Sadamore"
<5197 Briittoregistertonnen), „New st and" (2856 Brt.).
„Lucy Andersen" <1073 Brt.), der japanische
Dampfer „S h i n s e i m a r it" (3060 Brt.), dir italie¬
nischen Segler „Michele" <583 Brt.), „A d e l i n a"
<528 Brt.), „A p e" <301 Brt.), „Albino" <187 Brt.),
„Giovanni" <105 Brt.), „Kl r n a" <210 Brt.) und „S a l -
badore" <129 Brt.), sowie die kleineren italienischen Segler
„Gi u st i n a", „M a d r r", „Elisabeths  C o n.
; e t t i n a" und „C i r o p a l m i e", ferner der Portugie¬
sische Segler „G u a d i n a" <326 Brt.), die r u g l i -
scheu Fischdampfer „B u ke a n a" <219 Brt.),
„Na v r n by" <167 Brt.) und „C i" <289 Brt.) sind durch vn-
terseeboote versenkt worden.

Ein französischer Millionenkredit für die
Kaperung oder Zerstörung deutscherU-Boote

IV. T.-B . Bern , 16. März . Das „Journal des
Dubais " meldet - Die französische Regierung forderte
einen Kredit von 2 Millionen für Prämien bei der
fiaperung oder rechtmäßig êstgestellten Zerstörung
deutscher U-Boote.

Var Gesicht der russischen Revolutisn.
Das Revolutionskabinett.

W. T.-B. Petersburg , 15. März . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Der Vollzugsausschuß der
Retchsduma veröffentlicht die folgende Liste deS neuen
nationalen Kabinetts:

Fürst Lwow.  Präsident des Semstwoverbandes , wird zum
Ministerpräsidenten und Minister des Innern ernannt;

der Abgeordnete Mtljukow  zum Minister des Aus¬
wärtigen ;

der Abgeordnete für Saratow Kerenski  zum Justiz-
minister;

, der Vizepräsident der Reichsduma Uekrasow  zum Ver-
s, kehrsmiuister;

der Abgeordnete für Kostrowa Konowalew  zuni
Minister iür Handel und Industrie;

der Professor an der Universität Moskau Manuilow
zum Minister für den öffentlichen Unterricht;

: bei ® Mitglied des Reichsrats und frühere Präsident der
dritten Reichsduma sowie Präsident der vereinigten

: Auls,Hüffe der mobilisierten Industrie Gutschkow  zum
Kriegs - und interimistisch zum Marineminister ; *

der Abgeordnete für Petersburg Schingareff  zum
Ackerbauminister;

der Abgeordnetefür Kiew Terestschenko  zum Finanz-
minister und

der Abgeordnete von Kasan Godnew  zum Staats-
kontrolleur.

Der Sckatten einer baldigen neuen
Revolutionsregierung.

(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatrers .)
8. Stockholm, 16. März. <zb.) Von der russischen Grenze

Erhalte ich eingehende Nachrichten über die gegenwärtige
^age in Petersburg.  Darnach beherrscht der revo¬
lutionäre Ausschuß keineswegs die Lage. Die Stellung,
"ahme des Militärs  gilt als gänzlich ungewiß,
" "gehindert finden in allen Vororten und auch im Stadt¬
urnern die wilde st en Plünderungen  statt . Der Teil
"er Bevölkerung, der sich den Unruhen fern hielt, ist gänzlich
^ "geschüchtert. Die Lebensmittel sind fast völlig ausge¬
sucht Unterdeflen berauschen sich die jetzigen Führer des
Kolkes an großen Wo-ten. Jede innerpolitische Zen¬

it " r fft a b g e scha f s t. In den Straßen treten Volksredner
B»f, welch« die wirrsten politischen Programme verkünden.

Man behauptet mit größter Hartnäckigkeit, daß die Duma
gestern zusammengetreten ist, um die Grundlinien der neuen
Staatsverfassung aufzustellen, doch kann die gegenwärtige
Duma nur als ein Rumpfparlament  bezeichnet wer¬
den, da sämtliche Deputierte der Rechtsparteien verhaftet
wurden. Die Beamtenschaft streikt  und leistet passi¬
ven Widerstand. Außerordentliche Unruhe herrscht, weil S-.e
Geheimpolizei und die Ochrana spurlos ver¬
schwunden  sind . Die Bevölkerung nimmt an, daß von
diesen Geheimorganisationen Wühlereien vorgenommen wer¬
den. Man befürchtete Attentate gegen daS Dnmagebäude.
In der Bevölkerung wird angenommen, daß das Komitee in
den nächsten Tagen durch irgend eine andere Revo¬
lutionsregierung,  welche von weit mehr linksstohen-
den sozialistischen Elementen gestützt, hinweggefegt wird.
Denn das D u m a ko m i t ee ist im wesentlichen eine
Kriegsregierung,  während die fortgesetzten U n -
ruhen  immer mehr einen kriegsfeindlichen
Charakter  annehmen . Bestimmenden Einfluß auf das
Militär hat das Komitee nicht gewonnen. Tie Soldaten
weigern sich zwar, aas die Bevölkerung zu schießen, schloffen
sich jedoch durchaus nicht den Revolutionären an. Ebenso wird
die amtliche Angabe daß sämtlich « Minister ver¬
haftet  wurden , als falsch  bezeichnet. Di« Angaben über
die Ermordung  von Ministern werden stark bezwei¬
felt.  Von den Teilen der Arme«, di« in dev entfernteren
Provinzen stehen, liegen einstweilen keine Nachrichten vor.
Die Telegraphenverbindung Petersburg -Moskau besieht. Da¬
gegen ließen die Gouverneure der Wolgagouvernements und
des Kubanschin-Bezirks und der Schwarzen-Meeresküst« die
Telegraphendrähte durch sch neiden.  Von außer¬
ordentlicher Bedeutung dürste die Haltung der Geist-
lichkcit  sein , ivelcbe notwendig in lebhafte Opposition zu
den neuen Machthabern treten mutz. Das Gesamtbild , das
man sich jenseits der Grenze von der Gesamtlage macht, ist
ungefähr das folgend« : Selbst wenn di« Revolutionär « g«.p:ii-
wärtig überraschende Erfolge -haben , rann die Rückwir¬
kung nicht ausbleibe  n, und wird notwendigerweise
die russische Macht außerordentlich  schwäche :,.

Ein Ententesieq über die selbständigen rein
russischen Bestrebungen.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
B. Berlin , 16. März . (Gig. Meldung, zb.) Fürst Lwow,

Ministerpräsident ; Miljukow,  Minister des Auswär¬
tigen ; Kerenski,  Justizminister ; Gutschkow,  Kriegs¬
minister ; Schingareff,  Landwirtschaftsminister — das
ist, wie wir aus einer über Holland übermittelten Londoner
Drahtung erfahren , die Zusammensetzung des vom neuen
Regenten . Großfürsten Michael Alerandrowitsch, ernannten
neuen Ministeriums . Damit klärt sich die Bedeutung des
revolutionären Aktes vollkommen auf als ein E n t e n t e s i eg
über die selbständigen rein russischen Bestrebungen , die dem
Kabinett Galizyn nachgesagt wurden . Den Vorsitz des neuen
sogenannten „nationalen Ministeriums " hat man einem dem
englischen Botschafter vollkommen er¬
gebenen Manne,  dem Vorsitzenden der Moskauer
SemstwoL übertragen . Fürst Lwow  war die Seele des
Widerstandes , der sich' unter den Provinzen und Gemeinde¬
vertretungen gegen die autokratische Regierung in wachsendem
Maße gelierst» machte. Aus Stockholm berichtete unser
früherer Petersburger Berichterstatter oft nach guten In¬
formationen über die t»-eibenden und geheimen Beratungen,
dre unte -- Leitung des Fürsten der Krise zutrieben . Der
Dumaabgeordnete Miljukow  als Minister des Auswär¬
tigen ist allein schon ein ganze? Programm . Diesem rede¬
begabten Mann war Stürmer zum Opfer gefallen;
Botschafter B u cha n a n hatte ihm alles Anklagematerial
zur Vcistigung gestellt. Miljukow trat nach seinem Siege
über Stürmer , der wegen der Aufdeckung wichtiger diploma¬
tischer Geheimniffe sich zum wahren Skandal auswuchs , eine
Reise nach London und Paris an . wurde vollständig der
Sachwalter der Entente  und wird mehr noch, als
Ssasoniw es tun könnte, jetzt den Weisungen BuchananS ge¬
ll äß die russische Auslandspolitik leiten Auch Gutschkow
als interimistischer Kriegs- und Marineminister wird voll¬
kommen gefügig  sein . Er leitete bisher die Mobilisierung
der Jndr .striearbeit als eine Art Kriegsamt . Bedeutsam ist
daß man es für nötig hielt , einen gemäßigten Sozialisten,
K e r e n S ki , mit dem Ehrenamt eines Fustizministers zu
betrauen , das er freilich dahin ausnützte, daß er die politi¬
schen Sträflinge freiließ . Die Gefängnisse werden für die
Diener des alten Regimes benötigt ! Wenn er sich vielleicht
auch durch das Mimsterporieseuille zähmen ließ, so ist doch
seine Berufung ein großes Zugeständnis an die friedende-
gehrende Arbeiterschaft. Kerenski selbst hatte in der Duma
im Sinne eines baldigen Friedens  das Wort geführt.
Schingareff  ist einer der Kadettenführer . Di ? übrigen
als Verkehrsminister , Handelsminister , Unterrichtsminister
und Finanzminister in der Walfischen Meldung genannten
Personen sind alle® Männer , deren politische Etikette weniger
bedeutungsvoll ist.

Die vorsichtige Aufnabme , die man schon gestern den
Meldungen von der russischen Revolution cm hiesigen verant¬
wortlichen Stellen beceitet hat, sindet sich durchaus gerecht¬
fertigt . Nach deutscher Ansicht ist in Petersburg eine
Kriegspartei durch eine andere ersetzt  worden,
ein zu keinem Friederr bereiter Zar durch einen ebenso wenig
kriegsmüden Regeulen . Daß die Wahl des Wohlfahrtsaus¬

schüsse® auf Michael Alexandrowitsch  fiel , bedeutet,
wie man hier sagt, daß die revolutionären Männer es nicht
wagten , die zaren - und glaubenstreuen Schichten im ruffi-
ichen Volke zu reizen. Nikolaus  II . hat es offenbar unter
seiner Würde befunden, sich in den von unten aufgezwungcnen
Staatsstreich zu schicken; da er nicht zugunsten seines jungen
kränklichen Sohnes abdanken kannte wurde sein Bruder , der
ftüher als Thronerbe galt , vorgeschoben. Das dynastische
Gesetz  blieb so vollkommen gewahrt. Die in Paris ausge¬
sprochene Erwartung , Großfücst Nikolai Nikolaje-
witsch  würde Regent, hat sich somit nicht erfüllt . Entweder
war der Onkel des Zaren , der alte Kricgsführer , wirklich zu
krank oder aber zu schlau, um eine Rolle zu übernehmen , die
er bei der inneren Gesamtlage Rußlands als nicht von
Dauer und als gefährlich  erkennen mochte. Dre
jüngeren Großfürsten , Michael  und K y r i l l,  die sich dem
Revolutirnskomitee zur Verfügung stellten, hatten beide
keine innige Anhänglichkeit für den Zaren Nikolaus, der sie
ihrer Ehen wegen in die Verbannung gesandt hatte . Der
jetzige Regent  führte mit seiner sympathischen einfachen
Frau , der Tochter eines revolutionären Advokaten, an der
Rikiera und rn Paris bis zum Kriegsausbruch ein ange¬
nehme® Leben. Es beginnt eine neue Ära  für Rußland.
Sb die revolutionäre Arbeiterschaft  damit zufrieden
sein wird , ob die inneren Schwierigkeiten gelöst werden
können, wird man sehen.

Auch die „Times " fürchtet eine sozialistische
Revolutionsregierung.

Br . Haag, 16. März. (Eig. Drrhtberrcht. zb.) Der
„Times "-Berichterstatter in Petersburg berichtet: Es liegt die
Gefahr nahe,  daß die provisorische Regierung durch den
Einfluß des Pöbels  gezwungen werden wird, die
Führung  der Angelegenheit den Sozialisten zu
überlassen,  was zur Gründung einer Republik und da¬
durch zur größten Anarchie führen müßte.

Die Motive für den Entschluß
des Zaren.

Die Thronentsagung des Zaren vom Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch veranlaßt.

Br . Haag, 16. März. (Eig. Drahtbericht. zb.) Reuter
meldet aus Petersburg - Großfürst Nikolai Nikolaje-
witsch  drahtete an Rodzianko, daß er im Einverständnis
mit dem Chef des Stabs den Zaren gebeten  habe , un¬
ter den jetzigen schwierigen Umständen den einzig möglichen
Entschluß zu fassen abzudanken,  damit Rußland gerettet
und der Krieg zu einem glücklichen Ende geführt werde.

Rodzianko und die Garde-Regimenter.
Nr . Berlin , 16. März . (Eig. Drahtbericht . zb.) Dem

„L.-A." wird noch aus dem Haag gemeldet: Am Mittwoch
hielt Rodzianko  eine Ansprache an die Garde - Regi¬
menter  im Taurischen Palast . Regiment nach Regiincnt
zog durch die Halle, wo der Dumapcäsident mit den Duma¬
mitgliedern sie erwartete und ihneit ftir die Hilfe bei der
Wiederherstellung der Ordnung dankte. Die neue Negierung,
sagte er, ist eingesetzt, um Mütterchen Rußland zu retten
und für den Sieg zu sorgen. Di« Truppen  arttworteten
begeistert.  Andere Dumamitglieder hielten Ansprachen
vor den Kasernen . 22  Mitglieder des Reichsrats , darunter
Fürst Trubetzkoi, Gutschkow und Szakowitsch, telegraphierten
an den Zaren,  schilderten ihm die augenblickliche Lage und
erklärten , daß nur der völlige Bruch mit der Ver¬
gangenheit,  die sofortige Einberufung des Parlaments
und die Bildung einer neuen Regierung den vollkommenen
Zusammenbruch verhüten könne.

Zar und Zarin.
W . T .-B . Amsterdam, 16. März . (Drahtbericht .)

Die hiesige Presseagentur meldet, daß sich der Zar
im Hauptquartier  befinde Die Zarin und
der Zarewitsch  sind in Z a r s ko j e Solo,

Br . Stockholm, 16. März. (Eig. Drahtbericht. zb.) Gegen¬
über dem Gerücht, der Z a r wäre mit dem Hofe nach dem
Süden  geflohen , wird gemeldet, daß der Zar sich seit dem
3. März im Hauptquartier  in Sicherheit befindet. Die
Zarin  verblieb die ganze Zeit über in Zarskoje Selo
und empfing noch am 9. März den japanischen, belgischen,
serbischen, dänischen und siamesischenGesandten.

W T .-B . London, 16. März . (Drahtbericht .)
„Daily Cbronicle " meldet aus Petersburg , daß die
Zarin bewacht  wird.

Der Zar in Gefangenschaft gehalten?
Br . Stockholm , 16 . März . (Eig . Drahtbericht . zb .) Im

Gegensatz zu anderen Nachrichten verlautet aus einwandfteie!
diplomatischer Quelle aus Petersburg , daß sich der Za,
nicht an der Frrnt  befinde , sondern in P -trrsburg von
den Revolutionären im Tau rischen Palast gefan¬
gen gehalten  wird. «-

Gerüchte über Ermordung des englischen
Botschafters Buchanan.

Br . Stockholm, 16. März . (Eig. Drahtbericht . $6.) So
eben trifft aus Haparanda die Meldung ein, dort angelom»
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mer.e Restende aus Petersburg wollten wissen, daß der eng¬
lische Botschafter Buchanan ermordet  worden ici.
Menn dies« Sensationsmeldung  sich bestätigen sollte,
jso lanr. die Tat nur von Anhängern der bisherigen Reg:e-
kung verübt worden kein, die m Buchanan einen Urheber
der Revolution  sehen und ihn beseitigt haben wollen.

Anhänger der alten Regternng noch am
Werk?

W . T.-B . London , 16 Mörz . (Dcahtbericht .) Reu¬
ter meldet aus Petersburg : Die Ruhe kehrt rasch zu¬
rück; es sind aber viele Dächer und Tacknäume von
'Anhängern der alten Regierung  besetzt,
die auf deren Rückkehr hoffen und auf dir Truppen
und die Bevölkerung feuern.  Auf Befebl des aus¬
führenden Komitees durchsuchen di? Soldaten die
Dächer und entfernen alle verdächtigen Personen.

Eine geheime Dumasitznng.
DaS Hauptquartier der rcoolutionären Streitkrüfte.
W. T.-B. Petersburg. 18. März. (Drahtbericht. Reuter.)

In der Nacht zum Montag wurde eine geheime Sitzung der
Duma veranstaltet. Am frühen Morgen des Montags er¬
klärten oerschiedeneGarde - Regimenter,  daß sie auf
die Seite des Volkes treten wollten. Einige Offiziere ,wurden
getötet. Andere Regimenter schloffen sich ebenfalls der Be¬
wegung an. Das Hauptquartier der Artillerie wurde über¬
wältigt und der Kommandeur getötet. Auch die Peter-Pauls-
Festung wurde genommen und das Gefängnis geöffnet. Dre
Zitadelle ist jetzt das Hauptquartier der revolutionären
Streitkräfte.

Berichte eines Augenzeugen über die
Vorgänge in Petersburg.

Br . Berlin, 16. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
Blatter bringen weitere Nachrichten über die Vorgänge in
Petersburg.

Dem Berichterstatterder „Voss. Ztq/ in Stockholm wird
von einem Augenzeugen vom Montagabend mttgeteilt: In
der Nacht zum Montag erfolgten die ersten blutigen Z u -
summen  st öhe  zwischen den revolutionären Elementen
.und d-en Anhängern der Recküsparteien. Gegen 1 Uhr nachts
^wurde das Versammlungslokal der äußersten
Rechten  auf der Ssadowajastratzevon den Revolutionären
Uwz ! nge ! tz die sich der darin befindlichen Dumamitglieder
der Rechten Markow und SamvSlowSki bemächtigen sollten.
Diesen gelang es. zu entfliehen, aber in dem sich entwickeln¬
den Kampf wurden vier Personen getötet  und sieben
verwundet. Am Montag ging ein Extrazug mit dem Kam-
(mandeur des Petersburger Militärbezirks General S ha ba -
low ab, der sich angeblich zu dringendem Vortrag nach dem
Hauptquartier begab. Dadurch dürfte e? später den Revo¬
lutionären in erster Linie gelungen sein, di» Peters¬
burger Garnison,  die olötzl.ch ohne oberste Führung
geblieben war, auf ihre Seite zu bekommen. Bei dieser Ge¬
legenheit fei bemerkt, daß die Petersburger Garnison beim
-Ausbruch der Unruh.'n lediglich aus acht Ersatzbataillonen
-Infanterie und fünf Kosaken-Sotnien bestand, wo noch neben
Polizeimannscbaften eine sogenannte Gendarmeriediviston
in Höhe von 600 Mann kommt. .

W. T.-B. Stockholm, 16. März. ..Allehanda" hat einen
Augenzeugen  der Ereignisse in Petersburg während
der Revolntionswoche ausgefragt, der folgende Angaben
machte: Den ersten Anlatz zu den Unruhen gab die Verhaf¬
tung der Leiter der Arbeiterschaft. Am Donnerstag kam es
zu neuen Krawallen. Kosaken und Polizei seien vorge-
gangen, aber die Revolution habe immer weitere Kreise ge-
zogen. Am Freitag wurden sich die Behörden des Ernstes
der Lage bewutzt. Kosaken  schossen auf das Publikum,
ober der Widerstand wuchs lawinenhast. Am Sonntag glich
Petersburg einem Kriegsschauplatz.  Es spielten sich
aufregende Stratzenkämpfeab, wobei eS viele Tote und Ver¬
wundete gab. Wie der Reisende berichtet, halfen die Kosaken
vielfach der Bevölkerung. Ein Polizeibeamter wurde von
ihnen niedergemacht, als er ihnen Befehle erteilen wollte.

Eine ausführliche englische Schilderung
der Ereignisse.

W. T.-B. Amsterdam, 16. März. (Drcch«bericht.) Der
„Telegraaf" gibt «me ausführliche Meldung der „Times"
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vom 15. Marz über die russische Revolution wieder. Dar¬
nach kam es am Sonntag zu neuen Stratzenkämpfen,
die einen sehr viel größeren Matzstab annahmen. als die am
Freitag. Das schöne Wetter hatte die Bevölkerung aus den
Häusern gelockt, und die vergeblichen Versuche, die Straßen
freizuhalten, scheinen zu dem ersten Befehl geführt zu haben,
auf die Menge zu feuern. Die Meutereien der
Gardetruppen  sollen ihren Anfang genommen haben,
als ein Student dem Kommandantender Truppen den Säbel
wegriß und ihm damit erhebliche Wunden beibrachte. T 'r
Dumakommission  hatte sich versammelt, um über die
LebenSmittelfraaen zu beraten und all? Minister, die den
Taurischen Palast erreichen sollten, waren beisammen. ES
ging das Gerücht, daß Protopopoff  zurückgeireten sei,
und daß die Bestätigung davon am nächsten Tage nach der
Rückkehr des Zaren zu erwarten stünde. Am Montagfrüh
wurde bekannt, daß die Duma auf zwei Monate vertagt wer-
ten soll«. Drei Garde- und verschiedene Linien-Regimenter
hatten sich den Abgeordneten angelchlossen. Das Arsenal
war durch aufständische Truppen beseht  und
Maschinengewehre und Munition waren unter das Volk ver¬
teilt wcrden. Später hatten die Führer der Duma eine Äon-
ferenz m:t den Abgeordneten. Tic aufständischenTruppen,
deren Zahl auf 60000 angegeben wird, batten beschlossen, ein
Komitee von 12 Mitgliedern  des fortschrittlichen
Blocks und der Sozialisten zu wählen. Die Aufgabe dieses
Komitees Tollte hauptsächlich sein, die Fühlung zwischen
Volk und Heer  herzustellen- Rodzianko  telegraphiert«
an den Zaren,  daß allgemein eine neue Regierung
gefordert  werde , daß diese Forderung sofort  erfüllt
werden müsse, und daß die Verantwortung für einen weite-
ren Aufschub dem Souverän zufallen würde. Abschriften
dieses Telegramms wurden an die kommandierendenGene¬
rale an die Frcnt gesandt. Die aufständischenSoldaten oe-
sehten die Gerichtsgebäudeund plünderten  das Ministe,
rium des Innern und die Bureaus des Stadtkommandanten.
Früh morgens wurden d-e Gefängnisse genommen und alle
Gefangenen freigelassen.  Der reaktionäre Präsi-
dent der Ersten Kammer wurde auf Befehl de? Komitees sest-
gencmmen, » eil er sich weiaerie, die Erste Kammer einzubr-
rufen Noch den letzten Berichten sagten sich die soziali¬
stischen Mitglieder des Komitees von diesem
l o S. weil ihnen dessen Forderungen zn gemäßigt  waren.
Der Ministerrat beschloß, Sonntagabend zurückzutreten, und
teilte dies dem Zaren mit. Der Zar soll geantwortet haben,
daß er den Chef des Generalstabs General Alerejew  zum
Diktator ernennen werde. Einem Gerücht zufolge ist der
Eisenbahnverkehr eingestellt,  um die Ankunft
neuer Truppen zu Verbindern. Die fteigelassenen Gefana«.
nen steckten den Gerichtshof in Brand doch das Feuer wurde
gelöscht. Alk das Dumrkomttee auf seine erste dringende
Dep t̂ch« keine Antwort vom Zaren erhielt, ermächtigte es
Rodzianko. eine letzte Warnung  zu telegraphieren. Auch
diese hlieb unbeantwortet.  Darauf beschloß d,S
Haus, nach einer langen Debatte, in deren Ver.
kauf die Führer der Soz - alisten  rbre vollstän.
dige Zustimmung erklärten, und ihrer. Aukttitt auS der
Bewegung zurückzogen, die provisorische Regierung
zu bilden Rodzianko wurde aufgefordert, einer Sitzung des
Ministerrats  beizuwohnen. Rodzianko begab sich unter
Geleit von Dumasoldaten im Panzerauto dorthin. Er fand
alle Minister beisammen und teilte ihnen mit. die Duma
habe in Übereinstimmung mit dem Volke beschlossen, eine
provisorische Regierung zu bilden, da sie kein anderes Mittel
sehe, die Ordnung in der Hauptstadt wiederherzustellen. daS
Land vor der Anarchie zu bewahren und Rußland in die Lage
zu versetzen, bis zum Siege durch zuhalten. Die meisten
Minister schienen bereit, sich zn ergeben und sich mit der
Ernennung des Großfürsten Michael  zum Regenten zu-
frieden zu geben. Der Kriegöminister General B e l a j o w
erklärte jedoch, er könne seinen Soldateneid nicht brechen und
er würde den Kampf fortsetzen, bis er »inen anderen Befehl
des Zaren erholte. Nach RodziankoS Rückkehr in daS Tau-
risch« Palai « beschloß die Dumakommission einstimmig,
eine provisorischeRegierung einzurichten, und befahl, d,e
früheren Minister zu verhaften.  Inzwischen hatten
mehr olS hundert Offiziere  der Duma ihre Trenne
angeboten. darunter der Abgeordnete Oberst Engel-
h a t b t von der Garde, der jetzt zum Kommandanten von
Petersburg ecrronnt wurde. Später kam eine Abordnung
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ier rfixiere des PreobraschenSkischen Regiments, um der
Duma die Unterstützung der ganzen Preobraschenskisch^
Garde anzvbieten. Damit hatten sich- so gut wie alle Garde,
krrps und Reservedataillone der Duma angeschlossen. Eon»,
tagabeud begab sich Protopopoff  nach dar Duma, um sich
zu ergwerr. General Knorring.  der sich weigerte, der
Auffc-rderung der Duma zu folgen und sich in seinem Haust
mit trm Revolver verteidigte, wurde erschossen  und sein«
Leiche in den Fluß geworfen.

Um 3 Uhr ergab sich das Marinemini .steriuw.
Der Präfekt von Petersburg und alle feine Beamten haben
ihre Polten verlassen. Der Präfekt , der Präsident
der Ersten Kammer, der Erzbischof P i t i r i m und
Stürmer  find im Dumagebäude gefangen gesetzt.
Die gesamte Garnison von Petersburg ist zur provisorischen
Regierung übergegangen. Der englische und f r a n z g.
kische Botschafter,  die sich des Morgens zu ihre» )
regelmäßigen Besuch in dis Ministerium des Auswärtige» ]
begaben, wurden beim Mnierpalast vom Publikum erkanrch1
rind mit lauten Zurufen begrüßt.  Die Brände sind '
gelöscht. Ter Post-, Telegraphen. und Telephonverkehrsieht
unter der Kontrolle der provisorischen Regierung.

Die Wohnung des Grafen F r e d e r i c wurde geplündert, j
Die greife Gemahlin des Grafen wurde bewußtlos aus dem 1
brennenden Hause getragen. Seine Tochter wurde von. dem
betrunkenenPöbel mißhandelt.

15W bis 2000 Verhaftungen m her |
russischen Hauptstadt.

Br . Karlsruhe, 16. März. lEig. Drahtbericht, zb.) Über
Mailand wird aus Petersburg berichtet: In den letzten Tage» -
sind Verhaftungen in der russischen Hauptstadt erfolgt, und
zwar wurden 1500 bis 2M0 Verhaftungen vorgenommeLZ
Nach Meldungen Mailänder Blätter ist in den Außenvierreb»|
von Petersburg die Ruhe noch nicht wiederhergestellt. Di« s
Petersburger Polizei hat sieben Dumaabgeordnete in Schutz- j
Haft genommen.

Der Eindruck in den russischen Schühen-
> graben.

Br . Wien, 16. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die Nach- ,j
recht von dem Ausbruch der Revolution in Petersburg hat
hier ungeheuren Eindruck  gemacht. Außer den Mel¬
dungen der Petersburger Telegrapben-Agentur kennt man;
zur Sturrd« keine weiteren Einzelheiten. Nur das eine\
weiß man, daß die Kunde vom Ansbruch der Revolution von-
den russischen Truppen an der Front mit Hochrufen
k«grüßt worden ist. Bereits gestern waren nämlich aus ver- 1
'-biederen Schützengräben der Ostfront Meldungen gekommen, «
daß in den gegenüberliegendenStellungen der Russen Hoch¬
rufe  zn vernehmen seien. Man wußte sich diese rätselhafte1
Kundgebunganfangs nicht recht zu erklären.

Eias allgemeine Amnestie für politische
Vergehe«.

W . T.-B. Amsterdam, 16. März . fDrahtberickt .)
Reuter meldet aus Petersburg . dass der neue justiz-
minister beschlossen habe, eine allgemeine Amnestie für ;
politische Vergehen zu erlassen. Der Gehilft - deS
Ministers des Innern Ko r l o w und der frühere ]
KriegSministsr Suchomlinow sind verhaftet . -

Der deutsche Abendbericht vom 16. Marz.
IV, T.-B. Berlin, 16. März, abends. (Amtlich. DrohtSe-

richt.) Im Westen und Osten nur vereinzelt lebhaftere Ge¬
fechtstätigkeit. _

Deutschland und Amerika.
Eine neue Kricgsbotschaft WilsonS.

W. T.-B. Haag, 16. März. (Drahtbericht.) Eingegangr-
nen Nachrichten aus Washington zufolge zögern sowohl die
Regierung als auch di« Arbeiterführer in der Angelegenheit
des allgemeinen Arbeiterstreiks, der bereits am Samstag
auszubrechen drohte, den ersten Schritt zu tun. Beide Par¬
teien bleiben hartnäckig auf ihrem Standpunkt. Der Streik
würde ein schwerer Schlag  für daS amerikanisch«
Prestige sein und ein großer Nachteil für die Bevölkerung, |

(1. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristtscher Roman von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

„Tw . Erz- llenz !"
Ein äußerst eleganter Herr in Gesellschaftsanzug

mit gewinnenden Manieren nnd fast hübschem Gesicht
verbeugte sich vor dem Intendant.

„Mit wem . . ., ja, sind Sie nicht . . ."
Er gab erst dem Bureaudiener einen Wink, sich zu

entftrne .n Dann sagte er ' „Sind Si ? nicht mein
Zimmerkellner aus dem Grand Hotel in Karlsbad ?'

„Gewiß , Ew . Frzellenz und ich bewundere noch
immer das eniinente Gedächtnis Ew . Erzellenz ."

Der Intendant läch-lte geschmeichelt und sagte:
„Unsereiner muß sich eben auf seine Menschenkenntnis
verlassen und auf die Kunst, ein ? einmal gesehene
Physiognomie zu m?rk-n und wieder zn erkennen. Aber
mein Bester , was verschafft mir — ich meine , was
wollen Sie . . .?" _ .

.„Ich bin momentan stellenlos . Ew . Erzellenz . und
da mir Ew . Exz 'llenz seinerzeit versicherten, ich, solle
mich getrost an Ew . Exzellenz wenden , wenn ich in die
Lage käme, eine Stelle Züchen zu müssen . .

.„Schon recht, schon recht, emtsinne mich noch dunkel,
aber ich muß bitten , gegen zehn Uhr noch einmal . . .
jeden Augenblick kann Seine Hoheit Vorfahre» , also
bitte gegen zehn Uhr . .

Mit einer gnädigen Handbcwegung entließ er den
Exkellner aus Karlsbad und wandelte wieder ruhelos
im Zimmer auf und ab.

Nach geraumer Zeit klingefte er wieder seinem
Dramaturgen , nnd als Dr . Bär erschien, sagte Se . Ex¬
zellenz - „Herben Sie nicht irgendwo ein? passende
Stellung oder irgendeinen Posten für einen stellenlosen
Kellner mit suten MauürewL"

Dc Bar zog sich ängstlich zwei Schritte zurück und
schaute mit grenzenlos verwunderten Augen nach
seinem hohen Tb ?f.

IM . wenige Auaenblicko vor AnkunftSc . Hoheit,
trug der Herr Intendant Sorge , wie er einen stellen¬
losen Kellner tinterbringen könne, und er. der Dra¬
maturg und Hoftheaterkanzlei -Vorsteher, sollte auch da¬
für Rat schaffen.

„H' rr schauen <̂ ie mich nicht so an , als fü- chteten
Die jeden Augenblick der. Ausbruch eines Tobsuchts¬
anfalls bei mir . Di ? Sache hat ihre Richtigkeit . So-
eben war ein Herr bsi mir , der mir symvathi 'ch ist.
Während meiner sechswöchigen, Kur in Karlsbad
bediente mich und meine Frau im G »and'Hotel , auf
meinem Zimm -r ein Kellner namens Stern , er bediente
uns famos , sage ich Ihnen individuell , nicht schablonen¬
haft . — Ich bin überzeugt daß ich dem Mmlchen ein
Stück meiner Gesundung mit zu verdanken habe. Er
war aber nicht bloß sin äußerst geschickter Kellner , son-
dern er besaß auch Bildung und gewinnende Formen,
und als ich wegging von .Karlsbad , spendet? ich ihm
zum Danke die Versicherung, daß ich für ihn einen
Posten suchen wolle , falls er einmal ahne Stelle sei.
Ich dachte als Haushofmeister oder Schloßverwalter in
einer unserer ersten Familien . Ich ersuch» Sie , ge¬
legentlich einmal mit Umschau zu halten — viel-
leicht . . ."

Furchtbarer Tumult im Vorraum - Rufen . Türen¬
werfen , Rennen und Hasten unterbrachen de» Inten¬
danten.

Der Bureandiener stürzte zur Tür herein und rief:
„Seine Hoheit fährt soeben vor !"

„Ach Go ft ! Ach Gott !!"' stöhnte der Intendant auf
und stürmte durch das Entree die breite Treppe lunab.

Im Vestibül stand schon Seine Hoheit der Herzog
und neben ihm Baron von Dünkel , der persönliche
Adjutant des Fürsten . Der Herzog lächelte, als er de»

alten kleinen Herrn so hastig .und kopflos herbeistürzen
iah. _

„Ich bitte , mein lieber Winterfeld , stürzen Sie sich
nicht in Unkosten. Hoffentlich hat Sie mein zeitiger
Überfall in die geheiligten Räume Ihres Musen¬
tempels nicht in Ihrem Tagesprogramm gestört ?"

„-O, — hohe Gnade — unverdiente Gnade , Ew.
Hoheit ! Ew . Hoheit machen mich glücklich! Wie gnädig
daß sieh Ew . Hoheit höchstselbst bemühen, Ew . Hohen
brauchten doch nur zu befehlen . . ."

„Na ja, strengen Sie sich nicht so an . mein Lieber,
jetzt die Treppen herauf . Sie sind etwas asthmatisch,
wie ich höre. Sie sollten sich schonen."

Herr von Winterfeld der in diesen Worten des
jungen Fürsten einen versteckten Wink, seinen Abschied
zu nehmen , witterte , wehrte sofort ab.

„O . Ew . Hoheit , ich fühle mich noch äußerst rüstig,
ich möchte sagen , so in der Vollkraft des Lebens , Gott,
ein bißchen Lufthunger , das haben wir korpulenten
Leute alle , aber das wäre doch noch kern Grund , ich
meine , ich befürcht», Eio . Hoheit wären nicht zufrieden
mit meiner Tätigkeit als Leiter der herzoglichen
Theater . . ."

Und Ernst Albert sah die Angst seiner Seele und
begütigte sofort : „Aber natürlich bin ich zufrieden , voll
und ganz , und ich würde nicht? mehr beklagen, . als
wenn ich Sie verlieren müßte . Nein , nein , mein lieber
Winterfeld , da nur keine Sor ^e."

Unterdessen waren sie lm Empfangszimmer , in>
Dorranm znm Allerheiligsten , angekommcn.

„Ich möchte etwas mit Ihnen allein bespreche",
mein lieber Winterfeld , eine ganz vertrauliche Aus¬
sprache Wir gehen zu diesem Zwecke wohl am beste"
in Ihr Arbeitszimmer ." I

Der Diener öffnete weit die Flügeltüren , und roL
Hohett schritt voran . Herr von Winterfeld folgte,
während der Adjutant im Dorrauin zurückblieb.

Sortsetzmlg folgt.)
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und mwgenähtwerben fassoniert , , ,
nach den neuesten Formen zu de»
billigste» Preise» bei

LL. Stähle,
_ Webergasse 23.

Gaea-Zjgarre
bekannte Qualität

S0 Stück Mt . r .-
bei 124

Bogenan , Wilhelmstraße 28.

Tüchtige

Werkzeugdreher
gesucht. Martin Mayer,

_ Ma uz. F80

» Amlliiie gnjtliicn1
BaterländisKer Hilfsdienst!

Aufforderung des Kriegsamtes zur
frelwüligtm Meldung gemäß 8 7.
Absatz2, des Gesetzes über den

Vaterländischen Hilfsdienst.
Hierzu gibt die KriegSamtsstelle

Frankfurt a. M. folgendes bekannt-

k
Zwecks Förderung der Seeschiff.

chrt werden alle männlichen Deut.
lchen zwischen dem 17. und 60
LcbenSiahre. soweit sie nicht kriegs
verwendungsfahig oder garnisow
oder arbei tsverwendungsfähig sind,
und die in irgend einer Eigenschaft

- - - .‘ i* .wi. i4tHCj.iy CLIDUniOK,den alle dieienigen Personen, die
zur Seegefahren haben, und die nach
ibren körperlichen Fähigkeiten ge.
eignet sind, wieder zur See zu
gehen, sich umgehend freiwillig mel.
den- Personen, die bereits in der
Seeschlfsahrt oder sonst im Vater-
ländischen Hilfsdienst tätig sind,
dürfen sich auf diesen Aufruf nichtmeld-n.

Meldungen sind schriftlich unter
Angabe von Namen. Wohnort und
Wohnung zu richten an die
Zentralstelle für Schiffsmannschaften

Hamburg. Mönkedamm 14. 1.
Die sich Meldenden erhalten von

dort aus einen Fragebogen zuge-
sondt. nach dessen Ausfüllung und
Rucksendung sie die weiteren Mittei
lungcn der Zentralstelle ruhig abzuwarten haben.

Die bisherige Berufstätigkeit dür.
fen sie Nicht aufgeben, bevor nicht
ihre Einberufung erfolgt ist. Außer
den zur See befahrenen Hilfsdienst,
vfllchtigen können sich auf dem vor¬
stehend geschilderten Wege auch Un
befahrene zum Dienste al» Kohlen,
f' eber oder Jungen für die See-schrffahrt melden.

Ki-lrnSamtstelle Frankfurt a. M

£irJjfid|gi'n.ciflcn
U-varicirltlekr ÄtrcP «*.

Sonntag, den 18. März (Lätare).
(Kriegs. Bettag.)

Marktkirche.
Sauvtgottesdienst 16 Uhr: Dekan

Bickel. — 11.80 Uhr: KinderaotteS.
dienst im Gemeindehaus. Dotzheimer
Straße 4. Pfarrer Schsißler. —
Aiichin. 5 Uhr: Pfarrer Beckmann.Vrifung der Konfirmanden. —
Donnerstag, den 22. Mäiz, abends
6 Uhr: KriegSandacht im Gemeinde»
bmiS. Dotzheimer Straße 4. PfarrerBeckmann.

Bergkirche.
8.18 U8r: Kriegs-Bittgoitesdienst.

Pfarrer Bcesenmever. — 10.36 Uhr:
Konfirmation u. bei!. Abendmahl.
Pfr. Grein. — 11.30 Mr : Kinder-
gotteSdiensi im Gemeindehaus. Stein,
gcîe 6. Pfarrer Grein, — Nach¬
mittags 5 Uhr: Vorstellung der Kon-
firmanden. Pfr . Dirhl. — Amts,
wrche: Dausen u. Trauungen: Pfr.
Grein. Beerdigungen: Pfr . Beesen,
«rper . — SamS'ag, 17. März. vorm.
11 Uhr: DeichtgotteSdienst. Pfarrer
Grein. — SamStag. 24. März. vorm.
11 Uhr: BeichtgotleSdiewst. Pfarrer
Diehl.

Rinakirche.
SauvtaotteSdienstg.30 Uhr: Pfr.

Mer». Konfirmation, Beich'e u. hl.
Abendmahl. — Nachm. 3 Uhr: Kon¬
st rm an den-Prüfung. Ptr . WeinS-
brimer. — Abends 8 Uhr: Gottes-
dienst zum KriegSbettag. Pfarrer
u. Schlosser.

Lutherkirche.
Kauvtsottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Lieber. (Abendmahl.) — Kinder-
gottesdienst 11.30 Uhr: Geh. Kon-
ssstorialrat vr . Eiback. — Abend-
AiieSdienst 5 Ubr: Pfr . Sofmann.
Prüfung der Konfirmanden.) —DmnStag. den 20. März, abends
8̂ 0 Uhr: Kriegsgebetstunde. PfarrerEeinsheimer.

Kapelle des PaulinenstiftS.
n Sonntag , den 18 . März , vormittagsP Uhr: Gottesdienst. 11 Uhr:
"lndergotteSdienft. Prediger Spaich.
g- Mittwoch. den 21. März, abends
i . Uhr: PassionS-Andacht. Pfarrer
Elchhoff.

Christi. Bereis junger Mäsaer,
Oranienstraße 18.

. Sonntag, den 18. März, abends
£30 Uhr: Allgemeine Bibel, und'CiebetSstunde.

^citkokisiOa Mrucke.
4. Fastensonntag. 18. März.

^.Die Kollekte nach der FastenvrrdigtF für bedürftige ErMmmuuitLuten

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Seil Ddeffen: 6. 7 Uhr. Amt 8 Ubr.

N.ÄlM '^ Sdlenst (heil. Messe mitPredigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Letzte heil. Messe mit Pre.
ll'F . 11-SO Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht zum heil.
Joseph. Abends 6 Uhr: Fasten-
vredigt mit Andacht und Umgang. —
A" den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6. 6.48, 7.10 u. 9.18 Uhr'

mit Segen für die lebenden und
verstorbenen Mitglieder des Altar,
verein; abends um 6.15 Uhr ist An.
dockst zum heil. Jofevh. — Dienstag,
^o^ ^erstag und Samstag, abends
6.15 Uhr, ist Kriegsandacht. — Frei,
tag. abends 6.1,5 Uhr. ist Kreuzweg,
andacht. — Beichtgelegenheit: Som -
ta«, morgens von 6 Uhr an. Freitag,
nachm. 5—7. SamStag. nachm. 4—7
und nach 8 Ubr. an allen Wochen-
l?6.en nach der Frühmesse, für
Kriegsteilnehmer, kranke und ver¬
wundete Soldaten zu jeder ge.wünschten Zeit.

Maria . Hilf . Pfarrkirche.
Sonntag: Heil. Messen um 6.30

(gemeinsame Herl. Osterkommunion
des Jungfrauen . Vereins) und um
f .^dr (Ansprache und gemeinsau.e
verl- Osterkommuniondes Männer-avostolatS. deS JünglingS-VereinS u.
der Ecstkommunikanten, Knaben):
Kindergottesdienst lheil. Messe mit
Vrebigt) um 9 Uhr. Hochamt mir
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.18
Ubr: Sakramentalische Andacht mit
Ĥ ang. Um 6 Uhr: Fastenpredigtund Andacht. — An den Wochen,
tagen sind di« heil. Messen um 6.30,
7.15 u. 9.15 Uhr. — Montag. 7 Uhr:
Amt zu Ehren des heil. Jofevh und
Segen; abends 8 Uhr: Joseph,-An.
darbt. — Mittwochu. Freitag, abends
8 Uhr:, Fastenandacht. — Beichtge¬
legenheit ist Sonntag, morgens von
6 Uhr an und Freitag, abends nach
v Uhr und SamStag vsn 4—7 imb
Ü’OÄ 8 Uhr. — Samstag, 4 Uhr:Salve.

DreifaltigkeitS- Pfarrkirche.
- £ M?: Frühmesse. 8 Uhr: Zweite
rir,^ e Ansprache lgemein.tmaftliche heil. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen); 9 Uhr:
Kindergottesdienst(Amt); 10 Uhr:
Hocbgünt mit Predigt und Segen.
2.15 Uhr: Christenlehre und Andacht:
abends 3 Uhr: Andacht zu Ehren deS
heil. Jofevh. — Montag, am Feste
deS heil. Joseph, um 7 Uhr ist ein
Amt zu Ehren des heil. Joseph;
abends 8 Uhr: JvsevhSandacht. — An
den Wochentagen sind die bl. Messen
um 6.30. 7 und 9 Uhr: Mittwoch und
SamStag, 7 Uhr: Schulmesse. —
Mittwoch, abends 8 Uhr: Kreuzweg¬
andacht. — Feeitag, abends 8 Uhr:
Fasten predigt mit kurzer Andacht. —
Beilbtgelegenbeit: Sonntag, früh von
6 Uhr an. SamStag 4—7 und von
8 Uhr ab.

Aktk »1Kc>ril>k« Ärreße.
SchwalSacher Str . 60.

Sonntag, den 18. März, vormittags
9 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Deuruiel,au» Heßloch.

Evaugel̂ lucherstcher©o4te8bte»ft,
Sonntag, den ljTsRSta (Lätare),

vorm. 9.30 Uhr: PrebiqtgotteSdienst.
— Mittwoch, den 21. März, 7.15 Uhr:
Abendgottesdienst. Pfarre Müller.

Evangelisch-lutherifche0 emeinde
(der selbständigen evangel. . luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Ev. Gcnieindehaus. Dotzh, Str . 4. 1.

Sonntag, den 18. März (Lätare,.
vorm. 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
—„Donnerstag. 22. März, abends8 Uhr: Pafswnsan' acht.

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther. Dreirinigkeits-Grmeinde.
In der Krvvta der altkathol. Kirche.Eingang Schwalbacher Str.

Sonntag, den 18. März. vorm.
10 Uhr: Lesegottesdienst. — Donners,
tag. abends 8 Uhr: Predigtgottetz»dienft. Pfarrer Eikmeier.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer. u. Dreiweidenftraße

(Immanuel . Kapelle).
Sonntag, den 18. März. vorm.

9.48 Uhr:  Predigt . Vorm 11 Uhr:
KinderaotteSdienst. Abend; 8 Uhr-
Predigt. — Dienstag, abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
ZionSkapelle(Baptistengemeinde)»

Adlerstcaße 19.
Sonntag, den 18. März, vormittag»

9.30 Uhr: Predigt. Nachm. 4 Uhr:
Predigt. — Mittwoch u. Freitag,
abends 8.80 Uhr: Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 84, Hth. Part.

Sonntag, den 18. März, nachm.
4 Uhr: Hauptgottesdienst.

Für Damen
das Allerneueste tu Stiefeln u. Halb-
ichube» rn Lack und anderen Leder»
arten eingctroften. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis. , gute Paßform.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Rcugasse 22.
Momment

Kugeln
einzig existierendes Mittel z.
und sickeren Berti gun« von Ratten
und Mäuse» in Haus. Hof u. Feld.
Garantie für jede Kugel, staunender
Erfolg Stets frisch zu haben Paket
2, Mk. durchd. erst, vrakt. Kammer¬
lager P. H. Schmitt. Rauenthäler
Straße 8. Hinterhaus Part.

R8kslhW . EWskhIinize»H

besorgt E.  Hartwig. Röderstr. 20, Std.

Wauzen,
Schwaben, Kakerlaken, Ratten»
Mäuse, sowie sämtliches Ungeziefer
samt Brut vertilgt mit neuem Ver-
fahren, geruchlos Kamurerjäger A.
Sagenzer, Schu lgasse 6. 1._

Gewandte Hausscharideri« für
elea. Kleider. Bluse«. Jackettkleider,
auch Aendernngcn, sucht Arbeit.
Ferntheil. Goethestratze1. Postk. erb.

Tüchtige Friseuse
ucht noch einige Damen.

Aorkstraße 21. Parterre.
Grötz. Waschenälierci
emvf. sich im Ans. sämtl. Herren-,
D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webergasse7. 2.

Lieg. Nagelpflege
E- Leisinger,

Tannnsstraße 24 . 1.
_ Sprechzeit nur von 2—7 Uhr,_
El-s7Maqel »flege,

Massage!
Maria Bomersheim. ärztlich gepr..

Ss3ael .net sicue 2. 1.
Aap« Steiidenz-Lbeatrr^

Trudy Steffens,
Massage«. Hand- fleq-, örztl. aevrüfi.
Lranienitr. IS. I r., Nähe Adelheidjir.
Sprechst. tägl ich 10—12 u. 3—8 Uh r.
iRofioge.San«-und?nftpflege~

vor» Belllnw , ärztlich gevrüft.
Michelsbe rg IS. III.
€rffirNagelpflege
Clärr Sebynol. Spree hz. v. 2—7Uhr
SIMMS " WUMme»

Versteigerung.
Wegen Todesfall versteigere ich zufolge Auftrags am Samstag,

de» 17. März d. I », mvrgens Iv Ubr beginnend, auf einem
Pa7.erplaiie au der Wolfram vo » 6rsche«bachstrafte , nede»
dem VerforgungShaus , folgende Gegenstände als:

ca. 400 Werüststaugen , Hebel und Streichen, ca. S0O
Dielc , Leitern, Tünchergerätschafren, S gedecktc Haüru,
Brennholz, Eisenteile usw.

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besickligung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich, Jiifetionotöc«. deeUrlgter faiator
Tel . 2941 . Schwalbacher Strafte SS.

Rliefiisaim
prachtvolle Ware , frisch eingetrofiFen.

Frickels Fischhallen.
Habe den Ankauf auf Montag, den 19. März, verlängert.

He lieSeilktlieilSk 6eleaen;:elt  SÄ ? b‘"a"*““

Zahnnebifle
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk gefaßt sind, DM- zu per-
kaufe». Ich bitte, dieselben bereit zu ha ten. da ich nur einen Tag hier bin.

flchOck» Für Rein-Platin Mk. 7.50 pro Gr. Bin
zahle «Seil 411 IIII  zum amtlich berechtigten Aufkäufer für ganz
per | | | v| Jll fJll  Deutschland ernannt. DaS Platin w rd
Ztück **9a* w an die KriegsmetallA.- G. abgel efert.

Bin nur Moatag, de» 19. März, von 9—1 und 2—6 im Hotel
Einhorn, Marktstraße 32, 1. Stock, Zimmer 2.

^eschöstslflhübekFehMi!.Kktllldk etc.̂
welche kaufmännische Hilfskräfte für halbtägige oder
stundenweise Beschäftigung benötigen, werden gebeten, sich an
unsere Geschäftsstelle wenden zu wollen.

Laufmännlscher verein WiesbadenE. v.
Geschäftsstelle : Luifeustratze 26.

Wegen bevorstehender Einberufung weiterer Beamten der dies-
eiiigeu Verwaltung werden zur vorübergehenden Beschäftigung Ersatz-
träfle für

Käte Bachmann, ärztlwb' gevrüft.
Adolfst aßc 1, 1, a»  der Rdeiuktraste.
Schwed. Heilmassage
Ldure  Braiidh Staatlich geprüft.
Miv» Smoli. Schwalbach. Str . 19. 1.
Meine Sie-o.Snupene.
Svrechst. 10—8 crbds. Postk. genügt.
Frau Elfrrede Meyer, Kirchg. 19, 2 l.

2 Büro -Assistenten
und

1 Bollziehnngsbeamten
gesucht.

Den Büro-Assistenten liegt die vollkommen selbständige Bearbeitung
aller Staats - und Gemeindesteuersachen, Kranken-, Invaliden-, Unfall-
und Augeiiellten-Berstcherung, Militärsachen und Krisgshinterbliebenen-
Rrnten- und Fürsorgeangelegenheiten ob.

Der Vollziehungsbeamtemuß über gute Handschrift, leichtes Auf¬
fassungsvermögenund körperliche Rüstigkeit verfügen und die für den
Verkehr mit dem Publikum unter schwieligen Verhälinissen erforderliche
Gewandheit besitzen. Kaution 100 Mk. Eintritt sofort. Vergütung
nach Leistungen und Nebe' einkunft. Für die Besetzung der Stellen
kommen auch Kriegsbeschädigte und pensionierte Beamte in Betracht.

Dotzheim, den8. März 1917. F276
_Der Bürgermeister: Sporkhorst.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss verschied am 14 . März,
abends 7 1/3 Uhr , infolge einer schweren Operation, mein innigst-
geliebtes , hoffnungsvolles Kind , unsere liebe , gute Schwester,
Schwägerin, Nichte und Cousine

Auguste
im blühenden Alter von fast 16 Jahren.

In tiefstem Schmerz:

Frau Luise Jäger Wwe.
August Jäger, zt im  Felde
Emil Jäger, zt  i»Felde.

Wiesbaden, Steingasse 28.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 3 Uhr auf dem Süd-ffiedhofe statt.

I



Sette 8 . Samstag . IV . März 11)17.
Züreslra- rrter Tagblaft

Mainzer ZrauenschuleF
Morgen -AnSgaLe . ErftcS Blatt . Nr . 139.

(Höhere Mädchenschule .)
Mündlich« oder schriftliche Anmeldung «« zum Eintritt in die mit

der Mainzer höheren Mädchenschuleverbundene

Zrauenschule
UWW

von jetzt an bis zmn Beginn des «enen Schuljahrs entgegen.
Genommen. Geburts - und Wiederimpfscheine sowie Zeugmise über emp-
konaene Schulbildung sind bei der Anmeldung vvrzulegen.

9 Wer das 16. Lebensjahr bereits zurückgelegt hat oder vor dem. L Ok¬
tober d. Js . vollenden wird, kann auch als Hospitant «« zum Besuch der
Frauenschule zugelassen werden.

Prospekte stehen auf Wunsch jederzeit gerne zur Verfügung . F559
Die Direktion der Höheren Mädchenschule

nud der Mainzer ^ ranenschuler
ßr . Roemheld.

Gg. Schwab c: August Schwab Je*.
Interessen -Weineinschalt.

Wöbet

Aufruf
zur freiwilligen Abgabe von HunVeu

für den Kriegsdienst.
Gewünscht sind: Schäferhunde , Airedeale , Dober.

mann. Pinscher und kurzhaarige Jagdhunde.
Aumelaungen erbeten für die Kriegshundeschule bis , um

2». März 1917 bei ^ ^ Arnd , Wilhclminensiraße 54.

Bedeutende Läger in WohmingeeinrichUmaen
in jeder Preislage.

Bereita über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.
Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste_von noch vorhandenen liestanaenkostenfrei*

Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue
Adresse gebeten. Postkarte genügt. Fö9

Fabrik und Verkaufsräume
Heidelberger Str . 129 - 129 » « Telephon 4IS.

KönlsUchr| p Schaufpfl»
Samstag , de« 17. März.

69. Vorstellung.
28. Vorstellung. Abonnement A.

Sttöööietu. SaSlepapiet
Marke : Unionseife.

Sckirkibmnsibinrn-Miiller . Tel . 4851.

Dauer - Batterien unerreichte
Brenndauer.

Flack , Lnisfifstmssc 46, neben B >-sidenz-Thpater.

Taaes -Veranftaltungen • Vergnügungen.

Martha.
Oper in 4 Akten iteils nach einem
Plane des St . Georges)v. W. Fnednch.

Musik von Fr . von Flotow.
Personen:

Königin Anna . . . Frl . Schwartz
Lady Harr et Durham , Ehren-

sräulein der Königin * »
Nancy, ihre Vertraute . Frl . Haas
Lord Tristan Miklefort,

ihr Vetter . . Herr von Schenck
Lyonel . Herr Scherer
Plumket, ein reicher

Pächter . Herr Eckard
Der Richter von Richmond Hr. Schmidt
Molly ^ ^ ei ' ' ' ^ rl. BickPolly
Betty Mägde

Drei Diener der Lady

Frau Baumann
Frau Ebert

Herr Nerking
Herr Schuh
Herr Sviefe

Keft- enr-Theater.
Samstag » den 17. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Schuldner.
Lustspiel in 3 Alten von Paul BUß.

Personen:
Gras Erich von Wald«

sielten . Heinrich Kamm
Gras Botho von

Wulfsen . . . Rudolf Hildenbrand
Kommerzienrat Traugott ,

Habermann . Fritz Kleinke
eilt), seine Tochter. . . . Jessi Hold
Dr . Bruno Wols . . Gustav Schenck
Professor Fritz Blum . Wilh. Chandon
Frau Dr. Liia von

Plessen . Agnes Hammer
Isidor Jsaacsohn . . . Oskar Bugge
Jean . . . . . . . . . Albert Ihle
Lena . W lma Spohr
Manske . Albuin llnger

Rach dem 1. u. 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9 'A. Uhr.

I . Herr Dietrich
Pächter ^ . Herr Preutz
* * „Lady Harriet ": Frau Hermine

Bosetti von der Hofoper in
München a. G.

Nach dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /. Uhr.

Höhere Schulen: Konigl. Humanist.
Gymnasium (Luisenplatz), Konigl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Sliidt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealsehnle (Zielenring),
Höhere Mädchenschule (Scbloßplatz)
und Dotzheimer Straß«.

Denkmäler: Kaiser Wilhelm-Denkmal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr. Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schierst einer Str., Gustav Freytag-,
Ferd Hey’l-Denkmal io den Kur-
anlagen ah der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koeh-
Denkmai am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Sehloßplatz und
fcrhiller Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Thalia.
Kirchgasse 7z. • Telephon 6137,
Bestes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstier - Orihester.
Pom 17. bis 20. März .-

Erstaufführung!

Nosa
Porten,

Die derbkomische Schwester Henny
«orten 'S in dem urwüchsigen 3aktigen

Lustspiel:

Die Kacchantm.
Erstausführung!

Inter axtliiet Sritisfilm:
tzililel Der leftliont

Das Leben und Treiben in
Lille, Roubaix und Cambrai

Offizielle Ausnahmen für das Deutsche
KriegSarchtv.

Am fchönen deutsche» Rhein.
Die Automaten.

(Humoristisch.)
Neueste Eiko-Woche.

WMMW » Auch die Jugend hat zu
WMV den amtlichen Kriegs¬

bildern wochentags 4—5' /, und
6Va~ 8 Uhr Zutritt.

GO ODO
Monopol-Jll £iehtspiele
: : :: WHbelmstraße 8. :: : :

Auf viel fachen  Wunseh
verlängert bis Montag 3—10 Uhr.

Dolly ’s Bekehrung.
(Erstaufführung !)

Ein Orient -Abenteuer mit lustigst.
Verwicklungenl (2 Akte ) niit

Ferdinand Bonn
(Deutsches Theater , Berlin. )

Maria Carmi-
Vollmöller

Aphrodite!
(Erst -Alleinaufführung)

Drama in 4 Akten.

Der grösste  Sensations -Film!
Außerdem:

Ein köstlicher A. Müller -Lineke-
Schwank:

Bnna,dienerte.
g Fttmd«i-Wm 1
königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, l .nisenstraße 42.
Rathaus. SchloBplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, k’och brennen, Keleanaden,

Kutanlagen.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Polizei Reviere : 1. Weilst raße 7;

2 Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund
Straße 14, Hinterhaus ; 4. Miclieis-
berg 28; 5. Platter Straße 16-

Tragödie eine » Schuldigen.
In der Hauptrolle:

Alfred Abel,
der bedeutende Berliner

Schauspieler.

Spannende Handlang!
Künstler. Photographie!
Lebenswahre Darstellung!
Der Schlangenmensch

im Narrenzirkus.
Amüsanter Trickfilm.

Wanda Treumann,
Vig &o I.arHcn,

das beliebte Künstierpaar
in

Die kleine
Fürstin,

Eine Hofgesehichte in
3 Akten.

Schöne Natnranf«ahmen.
Gute Musik.

Sonne.
Schauspiel nach dem Lebenin 5 Akten.

jtieharischwärmt
fürs Türkische.

^otzh imer Strafee 10 :: Fernruf 810
Stimmungs -Programm vom 16. bis

31. März 1917.

Zylvero;.
Der jonglierende Komiker.

2 Woßerls 2 .
Die Meister der modern. Tanzkunst.

Ru-Ra-Dy.
Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

:: Stack.
Der Urkomiiche.

»»
• •

Wil y Sailer , Lumpen-Malerei.
Marg . Heim , Muiikal-Akl.

Gert &Gräfe
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
Munk.) Sonn - und Feiertags 2 Vor

steilungen: 3 und 7 '/, Uhr.

vüsom
Lielitspiele

Kirchgassa 18.

üb heulel
Erst - Aufführung

des gewaltigen Kunstwerks
moderner Lichtspiele:fiomunculus

V. Teil V.
die Vernichtung der

Menschheit
in 4i Akten.

Olaf Foenss,
der bedeutendste Schau;

Spieler der Gegenwart , in
der Hauptro le. — Hin¬
reißend i. Spiel , verblüffend
im Aufbau ist dieses Werk
eine Sehenswürd :gke t , die
die Arbeit eines „ OLAF
FOENSS“ kennzeichnet , die
zu schauen nicht versäumt
:: :: werden darf . : : ::

Die gräfliciic
!! Hange.

Glänzendes Lustspiel.
3 Akte. * * Akte.
GRETE WEIXLER . IUI ).
SACHS u. Senta Söneland

in den Hauptrollen.
Ferner ein untf-rhaliungs-

relches Beiprogramm.
Erstklassige iieabesetzto

MnsikkapHle.

ftermaitta*
4 Siehtsptele

Schwalbacher s .r. 67.
vom 17. bis 20. März.

3itmni!Va!enftie 11
Das Rätsel der
liri ininalistik.

Detektiv -Drama
in 5 Akten.

1. Ein geheimnisvolles
Doppelleben.

2. Detektiv -Doyle hei der
Arbeit.

3. Der Kampf im Expreß-
zug.

4. Im New-Yorker Staats¬
gefängnis.

5. Fürs Leben gebessert!

Glänz . Beiprogramm . [
Voranzeige!

Ab Samsiag , den 31 März
Homunkulus , V. Teil.
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jie bereit- unter der Sperrung de- Eisenbahnverkehrs leide.
Koch anderen Meldungen aus Washington wird die nächste
Kostchaft des Präsidenten an den Kongreß ungewöhnlich
Militant sein. Sr werde vermutlich die militärische
za - dildung  der jungen Männer und eine Vergrößerung
bei Armee vorschlagen. Falls dies bewilligt werde, werde er
den Kongreß auffordern . eine außerordentliche Session ganz
den Kriegsmatzregeln zu widmen.

Sperrrrng des Hafens von New Havn.
■; ÄV. T -B.  Bern , 16. März . (Drabtbericht .) Nach hier

eingcgangenen Meldungen ist der Hafen von New-Hovn fest
einigen Tagen für alle Handelsschiffe gesperrt Ausnahmen
gelten nur für Schiffe die im Regierungsdienst stehen, oder
ein« besondere Erlaubnis erhalten haben.

Der krieg gegen England.
Verschärfung der englischen Rekrutierung.

ZV. T.-B. Amsterdam, 16. Mürz. (Drchtbericht .) Dis
.Lllgemeen Handelsblaad " meldet aus London:  Die Re¬
gierung werde das einigen Gewerkschaften gegeben« Vorrecht,
ihre Mitglieder vom Militärdienst zu befreien, einziehen. Da¬
durch werden die jüngeren Arbeiter für den Militärdienst
freikommen.
Ausdehnung der englischen Schlffskontrolle

über die Linie nach Süd - und Ostafrika.
' W. T.-B. Amsterdam, 16. März . (Drahtbericht .) Das
^lllgemeen Handelsblaad " meldet aus London,  die Re¬
gierung übernehme j«tzt auch dir Kontrolle über die Schiff¬
fahrt nach Süd - und Ostofrika, sowohl für die Linien aus
England, wie auch für die aus den Vereinigten Staaten nach
Kanada.

Ole Lage im weiten.
Die ohnmächtigen Angriffe der Feinde an

der Westfront und in Mazedonien.
W. T.-B. Berlin , IC. März . Auf den deutschen Stellun¬

gen zwischen A n c r e und Oise  lag gestellt nachmittag
schweres Artilleriefeuer aller Kaliber sowie Minenfeuer . TaS
hier und bei Crapeaumesnil  am Abend deS 13. März
verlorene Grabenstück  wurde am 14. März von den
Deutschen wieder genommen.  Die gestern gemeldeten
Vorstöße bei Armentieres  und B u c q u o y kosteten
den Engländern schwere Opfer.  Bei Armentieres,
unmittelbar vor der deutschen Front , wurden 40 Tote ge¬
zählt. Bei Bucquoq liegen allein vor zwei Regimentsab-
schnitten 800 Tote. Der Angriff bei Bucquoy rn der Nacht
zum 14. März war in großem Maßstabe angelegt. Vier eng¬
lische Bataillone waren in der vordersten Linie eingesetzt,
wählend vier weitere Bataillone in zweiter Linie bereitge-
stellt waren . In der Champagne wie in Mazedonien
sltzten die Franzosen weitere Angriffe an. An der Höhe
185 brachen sie am 14. März , abends, in unserem Sperrfeuer
zusammen In Mazedonien , nördlich von Monastir,  ver¬
mochten die Franzosen die bereitgestellten Sturmtruppen in
dem wirkungsvollen Vernickitungsfeuer der Verbündeten nrchl
aus den Gräben herauszubringen . Der Grund hierfür waren
augenscheinlich die äußerst schweren Verluste  vom
vorhergehenden Tage , wo die französische Jnjanterie in
unserem gut liegenden Vernichtungsfeuer hatte zurücksluten
muffen Auch an der übrigen mazedonischen Front wurden,
wie gemeldet, di» Ententevorstöße überall abgewiesen.

Englischer Heeresbericht vom 15. März.
Dar Gebiet , welches der Feind räumt,  dehnt sich nach

Süden aus . Wir besetzten die feindlichen Gräben auf einer
Front von 2i/2 Meilen südlich vom Gehölz von St . Pierre»
SJooft  bis nördlich von dem Dorfe S a i i l i s e l. Heute
Morgen wurde ein starker feindlicher Gegenan¬
griff  östlich von Achiet le Petit mit Erfolg zurückgewiesen.
Wir verbefferten unsere Stellung . Nach heftiger Beschießung
gelang es dem Feinde,  in unsere Gräben südöstlich von
Ärras einzudrrngen.  Einige Leute werden vermißt.
Eine andere feindliche Iagdabteilung wurde nordöstlich von
Reuville-St . Baast zurückgetrieben.

Ein kühnes Patrouillenftürkchen.
L W. T.-B. Berlin , 16. März . Ein kühnes Patrouillen¬

stückchen führten ein paar deutsche Unteroffiziere in der
.Gegend von Cumieres  aus . Eine französisch« Feldwache
sollte aufgehoben werden. Drei Unteroffiziere , die als erste
Freiwillige sich meldeten, baten, das Unternehmen allein
ausführen zu dürfen . Am Hellen Tage liefen die drei über-
laschend gegen die französischen Gräben an . und die ganze
Besatzung, ein Sergeant , zwei Unteroffiziere und acht Mann,
srgalien sich  dem nur cinviertelmal so starken Angreifer
und ließen sich willig in die Gefangenschaft absühren.

Ei» Unternehmen , wie das geschilderte, das keineswegs
dereinzelt dasteht, wirst ein bezeichnendes Licht auf die
Haltung und den Geist der deutschen Truppen.

*

Die Gesamtausgaben Frankreichs seit
Kriegsausbruch.

■ W. T.-B. Bern , 16. März . (Drahtbericht .) Aus dem
Bericht, den der Deputiert « P e r e t als Mitglied des Bub-
getausschuffes der Kammer zu den neuen Kreditforderungeu
ausgearbeitet hat. geht laut „Temps " hervor. daß die ^e-
samten Ausgaben Frankreichs von Kriegsausbruch b,S Ende
Juni mit Einschluß von 3,8 Milliarden Franken Anleihen
an Verbündete , rund 87 Milliarden  betrugen . Der Bad-

istetauSschuß schließt sich der Forderung RibotS an. daß Frank»
reich sparen müffe, richtet aber die Auffnrderng in allererster
Linie an die Regierung selbst. ES sei bedauerlich, daß die
Landesproduktion nicht mehr gefördert und mit den Ein»
'Schränkungen des Verbrauchs zu lange gewartet worden se>.
'^lm Vorabend entscheidender Ereigniffe dürfe man die Stim»
wi:ng des Landes nicht Herabdrücken Nach Schätzungen
Perets standen der Regierung seit Kriegsausbruch bis Ende
Juni 73,5 Milliarden zur Verfügung von denen Ende
Februar 64,4 Milliarden realisiert waren . Der Betrag um»
s«ßt an Hauptposicn 12 1 Milliarden Steuern . 18.5 M.lliarden
Bchatzscheine für die Landesverteidigung , 21,7 Milliarden
Kriegsanleihen , 6L Milliarden in England untergebrachie
Bchoh'cheine und 12 Milli rrden Borfchüffe der Bank von
Frankreich. Von Schahscheinen feint Ende Februar 14,5
Millcrdeu im Umlauf gewesen.

Mesbadeuer Taablatt.
Die Neutralen.

Die brutsche Steinkohleneinsuhr in Holland.
ZV. T.-B. Amsterdam, 16. März (Drcchi-bericbt.) Das

„Allgemeen Handelsblaad " meldet daß die Ste .nkohlenein-
fvhr aus Deutschland, seitdem die Wafferstraßen wieder offen
sind, wieder zugenommen  bat . Man hofft in nächster
Zeit die Zufuhr auf 350000 Tonnen  zu steigern. E n g»
l : sche Koble kommt noch immernicht  in das Land. Der
dadurch verursachte Kohlemuangel wird durch ein« erhöhte
Produktion der Limburger Bergwerke nur teilweise gutge¬
macht.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
ZV. T.-B. Wien, 16. März . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

lctutet vom 16. März , mittags:
Östlich» Kriegsschauplatz.

Nichts zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern stand der Raum von Kostanjevica  unter
stärkerem Geschützfeuer. Ein darauffolgender Angriff der
Italiener wurde vor der Ortschaft abgeschlagen. Im Ä a r st-
gebiet  herrschte »ege Fliegertätigkeit . An der Tiroler Front
beschossen weitgehende feindliche Geschütze Arco und Villa
Lagarina.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Am Ochrida - und Prespa - See  Gefchützkampf und

vereinzelte feindliche Vorstöße, die vereitelt wurden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabe - :

0. H ö s e r . Feldmarschalleutnam . -
•

Der Besuch des deutschen Reichskanzlers
in Wien.

ZV. T.-B. Wien. 16. März . (Drahkberickii.) Die . Neue
Freie Preffe " meldet zum Besuch deS deutschen Reichskanz¬
lers : Vormittags wird sich der Reichskanzler zu dem Minister
des Äußern Grafen Czernin  zu einer Konferenz  be¬
geben. Mittags gibt Graf Czernin zu Ehren des Reichskanz¬
lers ein Frühstück. Der Nachmittag fit versckiiedencn Be¬
suchen gewidmet. Abends findet ein Effen statt, das der
Ministerpräsident Graf Clam »Martinitz  zu Ehren des
Reichskanzlers gibt. Der Sonntagnachmittag ist den Kon¬
ferenzen  gewidmet . Abends g'bt Graf Czernin ein
Essen, dem der Reicl-Äanzler beiwohnen wird. Hierauf tritt
der Reichskanzler die Rückreise an.

Deutsches Reich.
Das Verkehrssteuergesrtz im Reichstags»

Hauptausschutz.
W . T.-B . Berlin , 15. März . Bei der Weiter-

beratimg des Verkchrsstcuctgcietzcs im Hauptausschutz
des Reichstags ging der Ministe '- v. Br <- itenk> 0 ch
auf die jüngste Denkschrift des trüberen Ministerial¬
direktors Kirachoff ein . Durch Zusammenschtutz der
deutschen Bahnen 20V Millionen herausholen zu wollen,
sei ausgeschlossen, ein Ergebnis von 10 bis 17 Mil¬
lionen sei noch sebr evlinffsiffch. Bezüglich der Ver¬
einfachungen und Vereinheitlichungen sei i>c
einfachungen und Verernhemiwungen sei bereits er¬
reicht. was zu erreichen sei. Eine Konkurrenz zwischen
den deutschen Bahnen bestehe nicht. Die Einführung
des Z w e i kl a s s e n systems werde keine  Erspol-
uisse bringen , jedenfalls aber sehr erhebliche Ausfälle.
Heute bestehe eine Einheit  des Betriebes , so datz cs
das Publikum kaum empfinden würde wenn die deut¬
schen Staatsbahnen in Reichsbahnen umgewandelt
würden , weil die fto ’-tfdirittc , die hiervon erwartet
würden , schon eingetreten keicn. Fin -inzminjster Dr.
L e n tze ging auf die stfinanzgebarung in Prcutzen hin-
sichtlich der Staatsbahne :: ein . Wie Kirchhoff durch die
Trennung zwischenBetriebsamt und Bauetat , durch die
kaufmännische Buchführung und Abschreibungen 250
Millionen Mark sparen wolle , könne er nicht einsehen.
Wäre Preutzen Kirchhofs gefolgt und hätte es das-
Extraordinarium auf die Anleihe übenroiumen würde
es jetzt jährlich 150 Millionen mehr für Verzinsung
und Tilgung aufzuwenden haben. Das erste Kriegs»
jahr brachte einen Minderubcrschuß der Eisenbahnen
von 282 Millionen Wenn er die Kirchoffschen Vor-
schlage mit einem Irrlicht verglichen habe, das lbu in
den Sumpf führe, müsse er dieses rein sachliche Urteil
aufrechterhalten . Ein baverischer  Bundesrats-
bevollmächtigter führte aus . der Eise - bahnbesitz stelle
für den Staat ein großes wirtschaftliches Machtmittel
dar, das beim Übergang auf eine größere Gemeinschaft
den einheimischen Regierungen und Volksvertretungen
entzogen würde. Das Bestehen mehrerer selbständiger
Veiwaltungcn neben einander , würde einen gesunden
Wetteifer zum Vorteil d»r Verkehrstueibenden ent-
fachen. — Die Mitglieder der Deutschen Fraktion , die
Nationalliberalcn und Konservativen sprachen sich
gleichfalls gegen die Reichsei 'enbahnen aus.

* Lotterieeinnehmerstellc» für kriegSbefchädigteOffiziere.
Die preußische Lotteriekerwaltung hat sich bereit erklärt , bei
her Vergebung von Lotterieeinnahmen künftighin möglichst
kriegsbefchädigte Offiziere zu bk rücksichtigen, über diese
Stellen besteht bisher in den beteiligten Kreisen noch vielfach
Unkenntnis . In Preußen sind im ganzen 641 Lotteriecin-
nehmerslellen vorhanden ; die Lotterieeinnchmer beziehen
kein festes Gehalt , sondern eine Vergütung von den ihnen
zum Vertrieb übergebenen Losen, und zwar für jedes Los
einen Betrag von 10 M. und außerdem U/k v. H. Anteil von
den auf die einzelnen Einnahmen entfallenden Gewinne .'..
Die Lotterieeinnahmen mit je einer Loszahl von 800 Stück
entfallen meist auf kleinere und mittlere Städte , Mährens
die Lotterieeinnahmen mit 300 bis 600 Losen meist auf die
größeren Städte kommen In dieser Klaffe sind 193 Stellen
vorhanden, von denen bisher 142 gegenwärtig mit pen¬
sionierten Berufsoffizieren besetzt sind. In dieser Klaffe
kommen also geeignete frühere Offiziere besonders zur Ber-
wcndrrng. Die großen Lotterieeinnahmen umfaffen min-

* bestens 600 Lose und erfordern neben erhöhte« Geschäfts-
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unkcsten größeres Betriebskapital und eine erhebliche Sicher
hertsleistung. Die pcer ßische Lotterieverwaltung hat nun nt
Aussicht gestellt, bei emtretendem Stellenwechsel auch bezüg¬
lich der Besetzung größerer Lotterieeinnahmen kriegsbe schä¬
digte Offiziere zu berücksichtigen. Die für Offiziere in Be¬
tracht kemmende» Lrttericeuruahmen sind aber fast vollzählig
besetzt. Im übrigen ist für etwaigen Bedarf bererts eine er¬
hebliche- Zahl von Dvrnotierungen erfolgt.

* KricgSanlcihefilme. Für die neue Kriegsanlerhe sint
unter Mitwirkung hervorragender künstleriicher, finanzieller
und wirtschaftlicher Kräfte durch den -vaterländischen Filmbs-
trieb Pmschewer verschiedene Filme ausgenommen worden,
deren Ausführung an allen Kinotheatern  erfol¬
gen soll. J

Hilfsdienst im Etappengebiet.
Von Otto v Gcttberg.

II.
Der Weg zur Etappe beginnt mit des Helfers Meldung

bei der heimischen Kriegsamtsstelle. Sie schließt nach Aus¬
scheidung von hilflos Kranken und Wehrpflichtigen, sofern
sie nicht D. U. sind, mit den Bewerbern um Tätigkeit einen
vcrlär fixen Vertrag für sechs Wochen mit zehntägiger Kün¬
digungsfrist und seht die Verpflichteten möglichst noch gleichen
Tages ti; Marsch. Es sind etwa 500 Mann , die nach llOstün-
diger Bahnfahrt äm Sitz der Etappeninspektion die Kaserne
beziehen. Denken wir sie uns in Gent , im Bereich der Armee
des Herzogs Albre.-bt von Württemberg , dessen Jntereffe die
Durchführung des Hilfsdienstgesetzes in besetztem Gebiet
schnell ermöglicht hat. Für fast zwei Tage dürfen die Reise¬
rn,iden ruhen und sich bei überraschend reichlicher Ver¬
pflegung erbolcn. Mit fast ungläubigem Schmunzeln be¬
trachten die wie der Soldat «m Felde beköstigten Helfer
namentlich das zur schweren Arntportion gereichte große
Stuck Butter Äm dritten Morgen hören sie die Ansprache
eines Offiziers , der nach kurzer Begrüßung von den allge¬
meinen Pflichten jedes Deutschen im besetzten Land und von
den besonderen eines Helfers redet Der Feldwebel teilt die
Stammrollen aus . Jeder Helfer schreibt hinein Namen und
Vertre.gsnummer , seine Kriegsamtsstelle , die letzte Arbeits¬
stelle, seinen Beruf and seine Wünsche nach Beschäftigungs¬
art . Bestell von dem Geist, der das Gesetz ins Leben rief,
wird er bündig erklären : „Ich bin Schlaffer und zu jeder
mir übertragenen Arbeit bereit !" Wer das Gesetz und die
Nöte der Zeit nicht zu würdigen weiß, schreibt: „Ick bin
Buchbinder oder Romanschriftsteller und bitte um den Posten
des Direktors eines Werks oder einer Fabrik ."

Die Angaben in den Stammrollen liefern dem Feld¬
webel das Material zu einer Liste für den B. d. K., den
„Beauftragten deS Kriegsamts ", einen Offizier , der SrS
Kriegsamt beim A. O. K., also auch der Etappe, vertritt . Die
Liste sagt ihm, wie viel Männer jedes Berufes zur Verfügung
stehen. Die Etappe forderte bereits Helfer und er sieht jetzt,
welchen Anforderungen er entsprechen kann. Zu bestimmter
Stunde ladet er nach Gent Vertreter oller Behörden oder
Arbeitsstellen des Etappengebiets , die eines oder mehrerer
Helfer benötigen. Vormittags um 11 Uhr finden sich auf
dem Platz der einstigen Genter Ausstellung die Offiziere,
Ärzte und Zahlmeister zusammen. Die Helfer stehen vor
-bnen. Die Anforderer bringen Senderwünsche vor und
sprechen mit Kandidaten für die zu stillenden Posten , bis sie
geeignete finden. Ein von einer Arbeitsstelle übernommener
Helfer empfängt einen Zettel : „Überwiesen der Etappen-
komandantur Gent als Bote oder Schreiber." Wenn alle
verteilt sind, sammelt der Felliwebel die Zettel , legt die jeder
Behörde oder Arbeitsstelle zu einem Päckchen zusammen und
gibt es dem B. d. K. Bei ihm treten nachmittags die Helfer-
trupp ? für jede Behörde zum Vertragsschluß an und setze»
sich noch abends in Marsch nach dem Bestimmungsort im Be¬
reich der Etappe. Dort macht jeder Helfer einen Soldaten
frei für Beschäftigung im Operationsgebiet Der Soldat
ober tritt im Operationsgebiet an den Platz eines Kriegs-
terwendungsfäliigea , der wenige Tage später in der Front
stehen wird . Dar ist der Zweck de? neuen Gesetzes!

Wenn viele Deutsche seinem Ruf folgen, werden unsere
1,-blagenden Fronten eine den Sieg .beschleunigende Vc»
stärkilng spüren. Bislang verzichteten sie auf manches Ge¬
wehr, denn hinter jedem Armeeko-vs tun etwa 6000 Mann
Arbeitsdienst , In Säge - und Wafferwerken oder landwirt-
sistastlichen Betrieben werden vielleicht zwei Helfer nötig
fein, um künftig die Arbeit eires strammen K. V. zu leisten.
Den Platz des Schreibers , Burschen oder Pferdepflegers mag
ein Helfer füllen init d-m Bewußtsein , durch freiwillige Mel¬
dung dem Vaterland einen Streitbaren geschenkt zu haben.

Bedeutsame Wirkung wird das Gesetz aber nur haben,
wenn Heer und Volk mit ernster Entschloffenheit seine Durch-
führlrng fördern Die Heimat muß mit stetem Druck Men¬
schen ffontwärts schieben. Namentlich Arbeitgeber und
Schulmänner können dabei hclfen. Auf der Scholle festzu¬
halten haben wir ffeilich Leute, die Bror und Nahrung
schaffen. Des Ke :res Aufaabe ist rS, des Helfers Weg ru
den militärischen Organismus zu ebnen und ständig nach¬
zudenken, wie es neue Aibeit für Leute mit schwarz-weiß-
roter Armbinde findei kann. Die Nrmeeverwaltung bat sich
mit dem Gefttz abgefunden, obwob' Zusätze eS den Truppen»
behorden nnb ?guem oder unhandlich machen und der Soldat
e? gern unge' echt nennt . Der durch den Zivilisten abgelöste
oder neben ibm arb 'iiend? Unisorm-erte hört zunächst un¬
gläubig und dann entrüstet , laß de- wie der Soldat beköstigte
and untergebrachte Helfer cber.k-in schcn als Sechz-hnfährig -r
täglich 4 M. ve-dient. Doch bat kein Mann im grauen Ehren¬
kleid der Deutschen dann an den eigenen knappen Sold von
3? Pf . zu denken. Er dient nicht wie daS bunthäutige Ge¬
sindel unter Englands Fahnen um Geld. Der Staat ist durch
das neue Gesetz gezwungen, den Helfer als Arbeiter zu be¬
handeln . und darum chm gleich hohen Lobn wie die Heimat
zu bieten. Die Weh' Pflicht kann Jugendliche und Alte nicht
fasten. Bezahlung muß sie locken. Der deutsche Soldat , ob
hoch oder nicdrig aber dient in Krieg und Frieden ohne
Entgelt und emvsiängt an Sold nur genug, um die ihm nicht
t-om Fiskus gelieferten Lebensbedür' niffe gemäß Rang und
Stellung zu bestreiten Wollicn wir unsere Führer uich
Truppen heute noch Gebühr bezahlen, dann wären wir
morgen bankerott. Allein Hindenburg und Tirpitz verdienten
ein Gehalt , höher als tos gesamte Einkommen aller KriegS-
lieferanten . Doch wartet deS Soldaten ein schönerer Lohn
als der Reichtum, den hinter der Front Gerechte und Unge¬
rechte häufen . Wenn die Siegesglocken verklungen sind, wird
er beim Gang durch heimische Straßen auch auf die präch¬
tigster. Villen von Kriegswuchereru uicht mit Blicke» vo»
Neid uob Begehren schaue».
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Dauernde Sptonengefahr!
Meidet öffentliche Gespräche über militärische und wirt¬

schaftliche Dinge!

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Lehrer Theo Stassen.
Sahn des verstorbenen Zizarrenhändlers Johann Stassen in
Wiesbaden ; der Unteroffizier Alfons Weinbach.  Sohn des
Installateurs und Spenglermeisters Anton Weinbach in Wies¬
baden ; der Gefreite Hans Korn  ans Wiesbaden ; Reservist
Valentin D e z i u s, Sohn der Witwe Dezius in Wiesbaden,
und der Gefreite Adam Lehmann  aus Wiesbaden . Letz¬
terer hat bereits die Hessische Tapferkeitsmedaille erhalten.

— Kriegsanleihe-Versicherung. Um die hauptsächlich
kleineren und kleinsten Zeichnungen im Rahmen des ihr zu-
itehenden Wirkungskreisesnoch mehr als bisher zu fördern,
bat die Nassouische Landesbank in Verbindung mit der
biassa ui scheu Leben Sver sicherungsa nstalt eine neue Maß¬
nahme , die Kriegsanleihe - Versicherung,  einge¬
führt. Diese Einrichtung ermöglicht es jedem Gesunden ohne
augenblickliche Mehraufwendung, seine Anleihezeichnung auf
den fünffachen Betrag zu steigern. Wie aus den Prospekten
zu entnehmen ist, hätte z. B. ein 33jäbriger Zeichner, der
1000 M. Kriegsanleihe zeichnen will, jetzt nur einmalig
196 ffl, = '/5 des aufzuwendenden Kaufgeldes einzuzahlen
und vierteljährlich bis zu seinem Tod, längstens jedoch >2
Jahre lang, eine Zahlung von 13.50 M. zu leisten. Diese
:Wglichke>t, im Lauf von längstens 12 Jahren die der Zeich-
nung entsprechende Summe allmählich zu entrichten, während
sie sonst in einigen Monaten aufgebracht werden mutz, wird
für viele einen mächtigen Anreiz zur Zeichnung bilden. Das
ist aber nicht der einzige Vorteil der Anleihe-Versicherung.
Die Stärke des ganzen Versicherungsplans besteht vielmehr
darin, daß der beabsichtigte Zweck, sich oder seinen Hinter¬
bliebenen den Besitz der Anleihe zu sichern, auf jeden Fall
erreicht wird, einerlei, ob der Zeichner den Ablauf der
12 Jahre erlebt oder nicht. Bei vorzeitigem Ableben des
Zeichners nach Ablauf der bedingungsgemäßen Wartezeit von
einem Jahre (im Todesfall während des ersten Jahres wird
nur ein entsprechend kleinerer Teil der versicherten Leistung
fällig) fallen nämlich alle weiteren Zahlungen weg, und den
Hinterbliebenen wird tue volle ursprünglich gezeichnete An¬
leihe ausgehändigt. Die höchste zulässige Zeichnungssumme
ist ans 2500 M. festgesetzt. Eine ärztliche Untersuchung ist
nicht erforderlich. Alles Weitere ist aus dem Prospekt und den
diesbezüglichenfür oen Zeichner sehr günstigen Bedingungen,
die jedem Interessenten zur Verfügung stehen, ersichtlich.
Auskunft erteilen sämtliche Stellen der NaffauischenLandes¬
bank, Sparkasse und Lebensversicherungsanstalt, ferner die
Vertreter dieser Anstalt sowie die sämtlichen Sparkassen und
'Genossenschaften im Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Vaterländischer Hilfsdienst. Zur Behebung von Zwei¬
feln wird darauf hingewiesen, daß der von der Hilfsdienst¬
meldestelle *m Arbeitsamt ergangene Aufruf zur Meldung
zum vaterländischen Hilfsdienst nichts mit der Meldung zur
Stammrolle  gemein hat. Die Aufforderung zur Anmel¬
dung zur Stammrolle wird in den nächsten Tagen durch die
Ortsbehörden erfolgen. Di ^ aufgerufene Meldung zum
Hilfsdienst ist freiwillig  und hat den Zweck, schon jetzt
eine cusreichente Anzahl .Hilfskräfte zu sammeln, außerdem
bietet sie dem sich Meldenden die Aussicht, eine 'einen Wün¬
schen entsprechende Beschäftigung zu erhalten. Bei der in
kommenderZeit etwa nötig werdenden ZwangSmeldung ist
diese Möglichkeit in Frage gestellt. Es ist daher jedem zu emp¬
fehle», sich schon jetzt zu melden. Insbesondere sind für
landwirtschaftlicheArbeiten Hilfskräfte nötig. Wer hierzu
befäbigt :st, scllte sich sostrt melden. Die Hilfsdienstmeide-
stelle in Wiesbaden erstreckt sich außer auf den Stadtkreis
Wiesbaden auch auf die Kresse Wiesbaden-Land, Rheingau
und Untertaunus. ' Die Meldungen können sowohl bei der
Hilfsdienstmeldestelle als auch bei den übrigen ''in jeweiligen
Ortsbezirk bestehenden Anmeldestellenerfolgen. Es ist jedoch
nicht zulässig, sich zugleich bei zwei Stellen zu melden.

— Übertriebenhohe Seifenpreisr. Halbamtlichwird mit¬
geteilt: Während die nach den Weisungen des Kriegsaus-
stbusses fiir pflanzliche und tierische Öle und Fette hergestellie
Seife (sog . K.-A.-Seife ) festen Höchstpreisen unterliegt -
50 Gramm K.-A.-Sesse 20 Pf ., 250 Gramm K.-A.-Sechm-
pulver 30 Pf . — werden für andere,  noch im Handel be¬
findliche Seifen znm Teil ganz außerordentlichhohe Preise
gefordert. Diese Preise sind durcb die Erzeugungskostender
Ware, die fast allgemein vor dem Juli 1916 hergestellt wurde,
in keiner Weise gerechtfertigt. Der Handel mutz aufs drin¬
gendste davor cpwirnt werden, weiterhin für hüchstpreisfteie
Seifen unangemessene Preise zu verlangen: Abgesehen da¬
von. daß er sich oer Gefahr einer Bestrafung wegen K r i eg s-
Wucher aussetzt, wird er, wenn die Warnung fruchtlos
bleibt, damit zu rechnen haben, daß das Interesse der Ver¬
braucher zwangsweise durch Festsetzung von mäßigen Höchst-
preisen für alle  Seifen gewahrt >oird.

— Die Preußischen Verlustlisten Nr. 783 und 784 liegen
mit der Batwrrsckwn Verlustliste Nr. 334 und den Sächsischen
Verlustlisten Nr. 391 und 392 in der Tagblattschalterhalle1
(Auskunftsschalterlinks) sowie in der Zweigstelle Bismarck¬
ring 19 zur Einsichtnahmeauf.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Thaliatheatrc . Ad heute ftndet die Erstaufführung des
zweiten Films der neuen Roia -Porten -Serie „Die Bacchan¬
tin ", Lustspiel in 3 Akten, statt. Weiter erscheint in Erstauf-

.führung der vierte amtliche Kriegsfilm „Hinter der West¬
front ' , wiederum ein bleibendes Dokument des großen Welt¬
kriegs. für das deutsche Kriegsarchiv bestimmt. Die amtlichen
.Kriegsbild er sind auch für die Jugend  freigegeben , und
hat dieselbe Wochentags von 4 bis 5ss5 Uhr und von 644, bis
8 Uhr Zutritt.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. Ein packender Au2-
'chnitt aus dem Leben ler modernen Gesellschaft ist der
neueste Carmifilm: „Aphrodite", der bis Montag verlängert
wurde. Außerdem kcmmt der Anna-Mnller-Lincke-'Schwank:
„Anna — die Perle !" und das lustige Orient-Lbentcuer mit
Ferd. Bonn ' „Dollys Bekehrung" zur Vorführung. Die
Sormtags-RachmittogsvorfteLungenfind ungekürzt.

GerichLssaal.
wc. Ein «Giftmordversuch". Der 17 Jahre alten Dienst-

mogd Antonie Maurer  aus Schierstein wurde im Herbst
v. I . von ihrer Dienstherrschaft, dem GärtnereibesitzerKalta
in Biebrich, wegen Unredlichkeiten die Stelle gekündigt. Sie
quittierte die Kündigung dadurch, daß sie eines Tages der
Kaffeemilch Salzsäure zugoß, die kurz vorher beim Auf¬
räumen einer Rumpelkammer gesunden worden war. ischadea
hat das Mädchen, das ganz ohne bestimmte Absicht gehandelt
haben will, niemand zugefügt, da man die Salzsäure selbst¬
verständlich sofort in der Milch bemerkte. Die Wiesbadener
Strafkammer verurteilte die törichte „Giftmischerin" außer
wegen Diebstahls auch wegen Beibringung von Gift in der
Zlbsichi, die Gesundheit anderer zu schädigen, zu 1 Jahr und
1 Woche Gefängnis.  ^

= Bestrafter Getreideverheimlicher. Für das Beifeste-
sch'ssen und Verheimlichen von 5 Zentner Brotgetreide, sow'e
5 Zentner Futtergetreide und wegen iätlicher Bedrohung von
Beamten, welche die Bestände ermittelten, erhielt der Larid-
w-rt Ramp  von dem Schöffengerichtin Hoch he im a. M.
eine Geldstrafe  von 215  M . Außerdem wurde über den
Mann für sein unvatriotisches Verhalten und die törichte
Bemerkung, „Ich wollt, die Russe und die Franzose
käme rein und täte alles kabut Hage", eine Gefängnis¬
strafe von 10 Tagen  verhängt . — Dem Mühlenbesitzer
Luker in Wicker,  der 102 Zentner Brotgetreide in seine
Mühle chue Genehmigung des Kommunalverbands ausge¬
nommen hatte, sind von demselben Gericht 400 M. Geld¬
strafe  aufe -legt worden mit der Androhung, daß bei wieder¬
holten Vergehen für thn nur eine Freiheitsstrafe in Betracht
komme. Das Getreide und das zum Teil fertiggestellte Mehl
wurde durch rechtzestiges Einschreiten des Revifionsbeamten
der Einzelbevorteilung entzogen und zur allgemeinen recht¬
mäßigen Versorgung in die Kreisbeftände übernommen. Der
Erlös kommt der Staa 'ikasse zugute. — Der Bäcker Dehrn
aus Flörsheim,  der ebenfalls mit seinen eigenen Bestän¬
den nicht den Vorschriften gemäß in der schweren Zeit hauZ-
zuhalten verstanden hat, wurde zu einer Geldstrafe von 5 0 M.
verurteilt. Diese Exempel dürsten für andere Getreidebe-
sttzer eine Warnung sein!

Sport  und Luftfahrt.
-r. Dir Richter und Starter des „Unionklubs" werden

jetzt durch die technische Kommission des „Unmuklubs" für die
einzelnen Plätze und Renntermine bekanntgegeben Auf den
Berliner Bahnen teilen sich Major Graf Kalckreuth, Major
v. Krieger und Major Hallivyl in das Richteramt. Während
Major Graf Kalckreuth sonst nur noch zweimal in Magdeburg
und einmal in Dresden tätig ist, werden Major v. Krieger
und Major Graf Hallwyl wiederholt rat Reich amtieren. Herr
R. v. Beckerath, der schon im Vorjahr gelegentlich richtete,
wird dieses Amt in dieser Rennzeit häufiger auf den Bahnen
des Westens ausüben. Neu als Richter ist Freiherr <o. Nagel,
der jedocki nur an drei Renntagen in Dortmund als Richter
funktioniert. Zu den drei Hauptstartern Frhrn. v. Dallwrgk,
Major A. Nette und Rittmeister v. d. Decken ist neu Herr
R. Rose .für die Bahnen oes Westens hinzugekommen. Major
Wolfs, der Generalsekretärdes „Unionklubs", wird sich wieder
einmal am 20. Mai in Leipzig als Starter versuchen. Unter
den aufae rührten Plätzen fehlt übrigens Strausberg, das als
Richter Graf Hallwyl und als Starter Major Nette verpflich¬
tet ho t. __

Handelsteil.
Die Kriegsgeldbescâffung bei uns und

unseren Feinden.
Die Zeichnung aul die 6. Kriegsanleihe ist in vollem

Gange. Alle Kräfte sind am Werke, damit auch der neuen
Anleihe der große Erfolg beschieden sein wird, den alle
bisherigen zu verzeichnen hatten. Die Frage der Aufbrin¬
gung der Kuegskosten tritt damit, wieder in den Vorder-
grnnd des Interesses. Im Hinblick hierauf verlohnt es sich,
eine kurze Übersicht über die Methoden der Kriegsgeld-
teschaffung bei uns und unseren Gegnern und die damit er¬
zielten Erfolge zu geben.-

Rußland  druckt Noten, ohne Rücksicht auf die Gold¬
deckung ein außerordentlich einfaches Verfahren, das sich
aber auch nur ein Land leisten kann, dem selbst der Staats-
bankerott keine Bedenken verursacht. Die in ihrer Höhe
nici't feststellbaren Beträge fester Anleihen, die bisher mit
großen Mühen in Rußland untergebracht wurden, sind fast
ausschließlich bei den Banken geblieben, von einer Beteili¬
gung des Volkes kann keine Rede sein.

England  hat zu Beginn des Krieges versucht, die
Kriegsaüsgaben im Etat auszugleichen und durch Steuern
aufzubriigen . Dieses Verfahren, an sich solide , maßte an
der damals nicht vorauszusehenden, ungeheuren Steigerung
der Kriegskosten scheitern, trotzdem England mit der alle
seine Maßnahmenkennzeichnenden Energie, durch ganz ge¬
waltige Steuererhöhungei! tatsächlich sein -, jährlichen Ein¬
nahmen von 4 Milliarden vor dem Kriege auf 10 Milliarden
im Kriege gesteigert bat! Die fehlenden Mittel beschaffte
man sich nun dort, wie auch in Frankreich durch Ausgabe
von kurzfristigen Schatzscheinen.  Diese Schatz-
scheine. an Banken und Private verkauft, bilden aber eine
außerordentlich große schwebende Schuld, deren Rück¬
zahlung den Regierungen beider Länder große Sorgen
macht, ln Erkenntnis des Gefährlichen eines solchen Ver¬
fahrens sucht man sich durch feste Anleihen im In- und
Auslände Luit zu schaffen. Dies ist aber wie unten zahlen¬
mäßig ausgetührt ist, mir zum kleinsten Teile gelungen.

Deutschland  hat vom Beginn des Krieges an mit
sicherem Griff die Begebung langfristiger Kriegs¬
anleihen  zum Grundsatz erhoben. Nur hierdurch ist
Stetigkeit und Übersicht in die Finanzen zu bringen una vor
allein auch eine Beteiligung des Volkes selbst und cicJit nur
der Bank- und Finanzkreise zu erreichen. Selbstverständ¬
lich mußten auch wir zunächst Sshatzsc.heine an die Ban¬
ken ausgeben. Es ist bisher noch stets gelungen, mit dem
Ertrag jeder neuen Anleihe sämtliche vorher ansgegeDenec
Schatzscheine einzulösen und darüber hinaus noch einen
erbeDiichen Betrag für die weitere Kriegführung zur Ver¬
fügung zu behalten. Während in England die kurzfristigen
Schatzsciieine ganz unabhängig von einer etwa aulzulegen¬
den Anleihe an einem bestimmten Termin bar rückzahlbar
sind, bat man bei uns an den Verkauf solcher Scheine die
Bedingung geknüpft, daß sie bei Ausgabe einer neuen An-

Morseu-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 138.
leihe in Stucke dieser Anleihe umgetauscht werden m
sen.  Sie sind also gewissermaßen nur ein Vorschuß a
die neue Anleihe.

Frankreich  hat bis heute zirka 60 Milliarden M
fiir den Krieg ausgeben müssen. Die beiden aulgelegien
festen Kriegsanleihen haben, wenn man den niedrigen Aus-
palekurs von 88 Prozent in Betracht zieht, ganze 12 Mil¬
liarden Mark erbracht. Kleinere Beträge wurden aus aeo
amerikanischen Anleihen gedeckt, einen Teil mußte auch
England (gcgenVerpfändung von Gold!) als Darlehen geben.
Der ganze gl oße Rest aber von mehr als 4 0 Milliarden
ist ungedeckte, schwebende Schuld. Die Bank von Fran».
reich hat den größten Teil hiervon auf eigene Rechnung
übernommen. Das ging natürlich nur unter kräftiger Be¬
anspruchung der Notenpresse. Die Folge ist ein Noten¬
umlauf  von über 18 Milliarden,  der neuerdings so¬
gar auf 21 Millionen erhöht wird, bei einer Golddeckung
von 2.6 Jiüliai dem Ein höclist bedeutendes Verfahren, bei
dem mau kaum noch von einer Goldwährung sprecnen kann!;
Zum Vergleich sei angeführt, daß wir bei einem fast gleich
großen Geldvorrat (2,5 Milliarden) einen Notenumlauf von
knapp 8 Milliarden haben. Auch ein reichlich hoher Bo
trag, verursacht aber in erster Linie durch den großen
Bedarf nn Zahlungsmitteln in den eroberten Gebieten und
dann auch deshalb, weil der bargeldlose Verkehr sieh bei
uns trotz aller Malmungen immer noch lange uicüi ge-
niigend ourchgesetzt hat. Immerhin ist die Notendeckungi
durch Gold bei uns 32 Prozent, iu Frankreich dagegen mir
noch 17 Prozent! (Schluß folgt.) J
ErmässigungdesZinsfussesfürKrieosanieihe -Darlehsn

$ Berlin, 16. Mürz. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie
Hauptverwaltung der Darlehenskassen  setzte für die
weitere Dauer des Krieges den Vorzugszinssatz lür alle
Kriegsanieihedarle'nea, die innerhalb der für Ile einzelnen
Anleihen bestimmten Fristen aufgenommen werden, mit
Wirkung vom 1. April 1917 von 5k Prozent auf 51/* Prozent
herab.
Weitere Zeichnunöen auf die sechste Kriegsanleihe.

$ Berlin, 16. März. (Drahtbericht.) Der Magistrat von
Berlin beschloß, für die städtischen Sparkassen 6 0 Mil¬
lionen  zu zeichnen Zu den früheren Kriegsanleihe^
wurden von der Berliner Sparkasse insgesamt *230 Millionen
gezeichnet, so daß mit den weiteren Zeichnungen aus Stil-
tungsmitleln usw. von der Stadtgemeinde Berlin tnsgesairl
300 Millionen Mark auf Kriegsanleihen gezeichnet worden
sind. ’ >

w. Nürnberg, 16. März. (Eig. DrahtberHit.) Von den
Siemens - Schuckertwerken  sind auf die
6. Kriegsanleihe 15 Millionen Mark gezeichnet worden. |

Deutsche Effekten- und Wechstlmk.
W. Frankfurt a M., 16. März. (Drahtbericht.) In der

heutigen Sitzung des Aufsichtsrats  der Deutsches
Effekten- und Wechselbank Frankfurt a. M. wurde der Ab¬
schluß für 1916 vorgelegt, der einen Reingewinn  vo»
2 698 342 M. (i. V. 2 215 694 M.) ergibt. Es wurde beschlos¬
sen, die Dividende  mit 6 (i. V. 5) Prozent sowie fol¬
gende Verwendungen für Wohlfahrtszweeke vorzuschlageiRii
50 900 M zu besonderen Gratifikationen und Teuerungs¬
zulagen an die Beamten und Bediensteten der Bank, 25 000
Mark zugunsten der Natdonalstiftung fiir die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen, 50 000 M. zur Errichtung einer
Unterstützungsbasse für Kriegsinvaliden-Angsstellte uwl
Hinterbliebene gefallener Angestellter. Zum Vortrag ver¬
bleiben nach den satzungsmäßigen Dotierungen sowie nach
Zuweisung von 30000 M. für Talonsteuer 451551 M. (i. ■
454 °44 M.). Es betrug der Gewinn aus Wecnsetn 1 043 434
Mark (i. V. 961184 M.). Zinsen 992836 M. (857 497 M.),
Effekten 290 742 M. (170494 M.), Provisionen 858 801 M.
(823 214 M.), Konsortialkonto 125954 M. (49 075 M.), Mieten
18 '63 M. (20 485 M.), Coupons und Sorten 23 768 M,
(55 020 M., Hiervon kamen in Abzug Unkosten mit 764 37t
Mark (747 86f. M.), Abschreibungmen auf Beteiligungen ltn
feindlichen Ausland 100 000 M„ Steuern 224 330 M. (229 717
Mark), Abschreibungen auf Immobilien 20 000 M. (wie iw
Vorjahre). Die Generalversammlung findet am 16. April
statt.

Berliner Börse.
tz Berlin, 16. März. (Eig. Di alitbericht.) Gegenüber

den Meldungen aus Rußland  legte sieh dte Börse weit¬
gehende Zurückhaltung  auf . Man wartet die weitere
Entwicklung der Dinge ab. Es zeigten die Kurse anrangl
eine Neigung zur Abschwächung. Bald machte sich eine
feste Gmndstimmung wieder geltend und die wenigen Um¬
sätze, die zustande kamen, vollzogen sich vorwiegend zu
den gestrigen Kursen. Bochum er zeichneten sich durcli
gute Haltung aus. Auf Fussionsgerüchte  wurde
Spinnerei Bemberg  mit beträchtlicher Steigerung cm-
gesetzt . Russische Renten neigten nach unten, waren anef
wenig verändert Deutsche Anleihen behaupteten sich.

Banken und Geldmarkt.
— Anleihen der Stadt Charlottenburg kauft de*

Magistrat zurück, worauf Besitzet* von Obligationen, die i»
Kriegsanleihe Umtauschen möchten, aufmerksam gemacS»
werden. Näheres im Anzeigenteil.

* Die Württembergisclie Vereinshank bringt die Ver*
teilung einer Dividende von 7 (i . V. 6) Prozent tn VorscnaHH

Industrie und Handel. i
* ,Neuer Verein im Papiergarn-Gewerbe Berlin,

16. Mär,*. Die deutschen Papiergarne herstell Luden Kamm*
garn-Spiimcreien haben sich unter dem' Namen Verein
Deutscnei Wollkämmer und Kammgarnspinner, Grupp®
Papie, -Spinner, zusammengeschlossen.

Marktberichte.
W. T -B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  16 . Märt-

(D-ahtbericht.) Die Frostperiode  scheint immer no«1
Licht vorbei zu seit und die erwartete Zufuhr von Rübe»
dürfte vorläufig nicht eintreffan. Das Geschäft stockt JaM*
in diesem Artikel noch immer. Hafer gegen Bezug»’
schein seitens der Nährmittel fabrUcen war stark oegeWt
doch kommt es infolge kleinen Angebots nur wenig zu Ab¬
schlüssen. In der Lage des Saateninavkts Ist keine Ver¬
änderung eingetreten. Seradeila behauptete die höhere»
Preise . . M

. ■■ .S0 .
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vtelle.1-Angebote
LVeibliche Perfouea.

Kaufmännisches Perianal.

, , Aus guter Familie
wird ein Lehrmädchen gesucht. Ad.
Salbevg, G. m. b. H., Langgasse 30.

Gewerbliche» Personal.
b - Vorleserin

für die Abendstunden von 8 bis
1410 Uhr gesucht. Näheres Adelheid-

/ straße 103, 3. Stock. _
T. 1. Taillenarb . u. Zuabeitcrinnen

. gesucht Häfn eraasse 13.
- , ^ Zuarbeitrrin
gesucht Am Ro mertor 2. 1_ l. _
~ Gute Zuarbeiterinnen gesucht.
I - Me tz-Ries . Oranienstraße IG_

Zuarbeiterin auf Röcke
sofort  gesucht Am Römertoc 7.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
. auf Taillen für dauernd gesucht.
Strehmann . Schwalbacher^Str . 8, U

^ Zuarbeiterinnen f. Blus. u. Röcke
gesucht. Kiffel. Bismarckring 10. __

Angehende 2. Arbeiterin gesucht.
Putzgeschä ft H. Zahn . Bert ramstr . 13.

Tüchtige Friseuse
sofort oder 1. Avril ges. I . Gollmart,
Marktstraße 27, 1.

Lehrmädchen u. Stickerin
gesucht: daselbst können Damen für
eigenen Bedarf sticken lernen.
Ludwig. Neugasse 13. «._
Fleißiges Biifettmädchcn sofort ges.

Zentral -Hot el, Nikolasstraße 43.

Allernmädchen
.u einzelnem Ehevaar ges. Kaiser.
friedrich -Ring 28. 3._
Mädchen vom Lande zur

Ein besseres junges Mädchen,
welches am Büfett Bescheid weiß,
wird gesucht. Hotel Vogel. Rheim
straße. . __

Mädchen, am liebst, v. Lande»
gesucht Röderitraße 8,^ ,_

■ Mädchen
ftro&e Näheres Herder-
Mädchen für Küchenarbeit ge

^ . Perfekte Büglerin gesucht.
Waschanst. Ganymed. Oranienstr . 35.
- , « Bügle in

für 1—2 Tage wöchentlich gesucht
Walramstraße 2, Hth. 1.

. Braves Mädchen kann das Hügeln
grün dl. erIernen_ Jahnüraße 14. P.

Lohn 40 Mk. Sonnenberger Str . 20.
. Ordentl . Alleinniädchen

gesucht Faulbrunnenstraße 3. 1 lks.
. .Ein  o dentl. Alleinmädchen,
welches schon gedient hat. zum
baldigen Eintritt gesucht Goethr--straße 17. 1.

. Sauberes Mädchen
gciucht Oranienstraße 10, 1.
Bess. Alleinmädchen für kl.

gesucht Niederwaldstrabe 4. Part . r.
, .Braves fleißiges Mädchen

gesucht Sch walbacber Straße 27, 1.
. _Ein MädÄen

oder unabhängige Frau zum Spülen
u. Putzen gesucht. Evangel . Vereins-
haus . Platter Straße 2.

& Mädchen bei guter Behandlung
fo>.: 2 Jahre altes Kind vorhanden.
Wellrrtzstraße 29,^ äckerei. _
.Best. Hausmädch. ob. eins. Stütze,
tn Hausarbeit u. Nähen bewandert,
gesucht Brebricher Straße 61.
Allein- od. Monatsm . f. kl. Haush.

gesucht. Astbeimec. Webergasse 7.
Sauberes Mädchen

momlni at att}eit 9&mt 2‘ m ’

des Ziegenstalls ges. Lohn 30
Sonnenberger Straße 20.
. .. Junges ordentl. Tagmädcheu
sur kl Haushalt zum 1. April ge¬
sucht̂ Walkmühlstraßc 30. Part . _

Küchenmädchen tagsüber gesucht.
MteNsaalburg . Saalgaffe_80. _ __
. .Fleiß , ehrl. Frau oder Mädchen
für Küchenarbeit von 11—3 Uhr oder
10—4 Uhr sofort gesucht. Pension
Stillfried . Hainerwog 3. _ _ _

I . unabh. F au v. 8 —H u. 2—7
od. tags üb. ges. Bismarckring 11, 3 L

Aelte -e Frau für Mittwoch
u. Samstag , vormittags auf einige
Stunden  ges , Eltviller Str . 8, 2 lks.

Frau oder Mädchen
twn 814—1114 Uhr gesucht Taunus-
straße 34, 2. Stock. _ _

Monatsfrau oder -Mädchen
für morgens und mittags gesucht
Adelheidstraße 48. Part . __
Monatsmädch. od. -Frau v. 9—Iff

movg. gesucht Rheingauer Str . 26, P.
Saub . Monatsf au 4—5 Stunden

bor- u. nachm, gesucht Klarenthaler
Str . 2, 2 r. Meld. vorm, od. abends.

Moiratsfrau von 149—V-ll Uhr
gesucht Rau entbaler Straße 20. 1 r.
Saubere Monatsfrau für 1 Std.

gesucht Moritzstraße 10, 2._ __
Saubere ehrliche Monatsfrau

für 2 Stunden vormittags gesucht
Kvrnerstr aße 4, 2 rechts.

6ttCtn«Hnac6ote~TI

Monatsfrau gesucht
Niederwaldstraße 4, Part , rechts.
Tlicht, ehrl. Monatsfrau sof. gesucht.
Meyer, Kirchgasse 19. 2 li nks.
Monatsfrau 2—3 Stds vörmittags

gesucht Kapellenstraße 6, 1.

Monatsfrau oder -Mädchen
morg. o. 8—10 u. abends v. 8—9 Uhr
gesucht Eckernfördettraße 4. Part , r.

Saub . ehrl. Monatsfrau v. 8—11
vorm. ges. Zu meld. vorm. 8—1 Uhr.
Niederwaldstraße 7, Part , links.
Monatsfrau od. -Mädchen für sofort

ge sucht Walluf er Straße 11, P . r.
Saub . Monatsfrau v. 8—11 vorm.,
1—2 nachm, sof. ges. Vorstell, vorm.
Dotzheimer S traße 43, Part , links.

Wäscherin
für Maschinenwäscherei ges. Wasch-
anstalt Ga nvmed. Oranie nstraße 35.

Saubere Frau
für nachmittags zum Labenputzen
gesucht Mühlgasse_17, Eckladen._

Gewerbliches Personal.

Schreiner -Lehrling
gesucht. L.  Schmidt , Albre chtstratze 8.

Laüiere -Lehrling
kann eintreten . I . Wich, Biebrich
a. Rh., Neugasse 6.

Friseur -Lehrling ge
Konrao, Hermannstraße 23. _

Gartenarbeiter gesucht.
Aug. Web er, Stiftstraße 24.

Putzfrau gegen hoben Lohn
für Samstag nachmittags gesucht
Moritzstraße 49, 1.

Putzfrau
bei gutem Lohn gesucht Leberberg 1,
zu melden von 2—3_ Uhr.

Laufmädchen gesucht,
eb. auch Schulmädchen, für nachm.
E. u. A. Bing, Marktstra ße 26.

Laufmädchen,
das auch leichte Hausarbeit verrichtet,
bis 1. April gesucht. Lehn 25 Mk.
I . Roecki. Handschuh-Geschäft, Große
Biirgstraße 1.

jf NM -Aybole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling oder Lehrfräulein
mit Gymnasial -, Qberrealschul- oder
Lhceumbüdung sucht bei vortrefflicher
Ausbildung unter günstigen Be-

" “ dl. Ndingungen die Buchhandl. Noerters-
haeuser , Wilhelmstraße 6. _

Gartenarbeitrr»
der int Gemüsebau bewand., neben¬
her iloch Zeit hat, ein Stück Garten¬
land zu bebauen wird gesucht.
Näheres zu erfragen Adelyeid-
straße 78,  2 . _ _

Kräftigen Jungen
als zweiten Hausburschen sucht Wein-
ha udlun« Sch walbacher Straße 7.
Brave - schulentlaff. Junge gesucht

für Kommission und ganz leichte
Arbeit Stiftstraße 31, Part.

8 Elkllkli-Kksuchê
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perfekte _
u. 1. Hausmädchen suchen Stelle zu¬
sammen in ein Haus , am liebsten
nach auswärts . Offerten u. L. 681
cm den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein
sucht selbständige Stelle in kl. bess.
Haushalt zur Aushilfe . Angeb. an
Friedrichstra ße 28._

Eine Frau
in mittleren Jahren , im Haushakt
erfahren , sucht Beschrift. für einigeStunden , am liebsten nachmittags.
Körnerstraße 3, Part , rechts.

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Personal.

welche flott stenographieren k., mit
guter Handschrift und durchaus per¬
fekt in allen Büroarbeiten , sofort
gesucht. Ausführliche schriftliche Off.
mit GehaltSangaben u. Z. öS« anden Taabl .-Ve rlaa.

Tüchtige jüngere

Verkäuferin
aus der Manufakturwaren -Branche
für sofort oder später gesucht.

ßMilioe Eifer.
Rheinstraße 32

Aöffhkkde ItrMaferto
aus guter Familie sucht
^Droge rie . Backe, Ta unus straße 5.

Letnf äulein
für Büro und Laden sucht

Parfümerie Schröder,
_ Kirchgasse 29._

. Gewerbliches Personal.

Iflüüige ünBarDetCerin,
sowie angehende Verkäuferin
sucht sofort

P . Peancellier,
' Marktstraße 24/26.

Tüchtige

Iackenarveilerinnen
für sofort gesucht

I . Bacharach, Webergasse 4.

61 nf.f|aus6aiHE oD.Stüfet.
SeB., scllsttätig , erfahr , im Kochen
u. Einmachen, auch in Kinderpflege
W Naharbeiten , in mittlere Stadt
Wessfalens gesucht. Häusl . Famil .-
Amckluß. , Angebote Wiesbaden
Neubaucrstraße 18, Parterre , Frau
Bürgermeister Müller. _

Eine saubere, zuverlässige

Iwrit-Wärterin
gu einem 9 Monate alten Kinde ge¬
sucht. Frau Oberleutnant Teltz, zur
Zeit Wiesbaden , Walkmühlstraße 61.
Vorzufte ll. vorm, von 9- 111 Uhr.

MIMlUHMilMiNa
gesucht für gleich oder 1. April
Humboldtstraße 20.

Ein tüchtiges, zuverlässiges
Mädchen

gesucht Neudorfer Str aße 6.
Tüchtiges gut empfohlenes

Mädchen
für besseren Haushalt bei gutem
Lohn gesucht Rbeinstraße 82, 2.

TüchtigeKöchin
für Kantine wegen Berhciratung
der jrbigen sofort gesucht. Schrift¬
liche Angebote an 264

Kupferwerk GustavSbura.
Tüchtige Köchin

oder
bish . - llleinmädchen

das gut kocht, neben Hausmädchen
zum 1. Avril gesucht. Meld. schrift¬
lich od. persönlich, 6—7 nachm. Frau
Verwaltungsgerichts -Direktor Sarre,
Humboldfft raße 24.

Iövgkle Köüilll ersvltzl.
Eintritt 1. April. Haush . von zwei
Personen . Meldungen z>v. 11 u. 3
oder abends zwischen 7 u. 9 Uhr
B-eb ri cher Straße  32 . Erdge schoß.

Zunerl. Fräulein,
im Kochen u. Nähen erfahren , für
berrschastl. Haushalt für April nach
Düsseldorf gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften , Alter , Religion
unter I . 683 an den Tagbl .-Verlag.
Nähere Auskunft Hotel Minerva,
Kleine Wilhelmstraße 1—8._

Merl. MeinMiW.
das kochenk. u. Hausarbeit versteht,
gesucht z. 1. April für kleinen feinen
Haushalt Biebricher Straße 15. 2.

Für sofort tüchtigesKuchenmadchen
gesucht. Pension Fortuna , Pan-
linenstraße 11

Ord . Attcinmävchen,
selbständig in Küche u. Haus , bei
hohem Lohn sofort gesucht

Gerichtsstraße 1, Part.
Solides braves Mädchen,

d. gntbg. koch. k. u. Hansa .b. über«.,
sofort gesu cht Häfnergaffe 13, Klee

Zuverl . ehrl. Mädchen für kleinen
Haush . mit 2 Kind , gesucht. Borst.
1—3 Mori tzstraße 64. 1 lin ks

3- 1. April ges. Friedrichftr . 46. 3.

» Tüchtige
Taillen » und

Znarbeiterinneu
sofort für dauernd gesucht
. <§. Britz, Wörthstr. 15,1,

Haillenarbeikerinnen
Kockaröeilerinnen

für sofort gesucht
I . Bacharach, Webergasse 4.

^wdlirTparfeeTteriir
fucht Ernst Unverzagt, Wrber-
!ü| t 6.,

Eins. Fräulein
tarn WäscheauSbcffrrn gesucht.

Hotel Weißes Roß.

Einf . äriuderftSul.
»u 2jähr . Kind für sofort od.
1. April gesucht.

Liffauer. Kirchgasse 28.

Gesucht zum 1. April
ein gewandtes junges Hausmädchen.
Borzustellen bis 11 Uhr vorm, und
abend» von 7 Uhr >»b in Billa
_Martinstraße 12.

Hausmädchen,
das servieren u. nähen kann, zum
1. April gesucht. Voczüsprech. zw.
8 u. 11 vorm. u. 2—5 Uhr nachmitt.
Luisenstraße 6, 3, Dr . Hirsch._

Gesucht zum 1. April ein jungesHlttlsmädchcll
welche» nähr » und bügeln kann

Fischerstraße 6.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht zum
1. April, das nähen und bügeln k.
Vorstellen morgens vor 11, nach¬
mittags na«l> 7 Uhr bei

Freifrau von Fritsch.
Gartenstraße 4._

Suche für sofort tüchtiges
Hausmädchen

und für 1. April ein
Mädchen

da» koche« kann
Frankfurter Straße 24, Pt

Arlterks MSüchen oDer Frau
welche kochen kann und Liebe zu
Kiichern -hat , in Haushalt gesucht.
Vorzustellen zw. 1 u. 3 nachmittags
Grabrnstraße i , 2 recht»

Gesucht für sofort oder 1. April
zuverlässige»

Sttteinmädchen
mit guten , Zeug«., welches selbständ
kochtu. nahen kann, für klein, herr¬
schaftlichen Haushalt seinz. Dame ).
Vorstellung 3—5 Uhr und abends
nach 8 Uhr

Paaenstelberttraße 4. 2.

Hifliffleo, Dos men rann.
etwas Hausarbeit , möglichst sofort
gesucht bei gutem Lohn.
_Billa Carolus,  Nerotal S.

Ein perfektes

Zimmermädchen
und ein Mädchen für Kaffeeküche
zum sofortigen Eintritt gesucht. Hotel
Regina , csonnenbera er Str . 28/28.

JJrrft&tcs JimnifriHätidien
gesucht._Hot et Weißes Rost.
Besseres Allernmädchen
für einzelne Dame gesucht. Vorstell,
von 10—12 u. 4—6 Uhr, Niedeovald-straße 10, 2 li nks.

Sauberes tüchtiges
Allein mädcken,

das gutb. kocht, z. 15. März gesucht.
Avotü. Haffencamv. Ma uritiusstr . 5.

Braves Alleinmädchen
znm 1. Avril bei guter Behandlung
gesucht. Kochkenntniffe nicht erford.
Niederwaldstraßc 5. 3 St . links.

Für tagsüber
lunges kräftiges Mädchen gesucht.

Konditorei Fischer,
Taunu sstraße 23.

MKeiiMü!no&tr Frau
gesucht Luxemburgstraße 7, 1.

Putzfrau
dreimal wöchentlich morg. von
8—10 Uhr gesucht.

Nietschmann.

Frau
oder Mädchen

für 3 Morgenstunden zum Putzen
gesucht. Monatl . 30 Mk. Vorstellung
12—1 Uhr oder Montag 10—12 Uhr

Drogerie Me,
Taunusstraße 5.

ss Me »-AilgeboIeJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Einkäufer
tüchtig, branchekundig, sowie zwei
lunge Leute zum Expedieren für
Eisengroßhcmdlung nach auswärts
gesucht.

Stellennachweis
für kaufmännische Angestellte

im Arbeitsamt.
1. Stock, Zimmer 10.

Herr oder Fräulein , in
doppelter Buchsiilirnng

durchaus bewandert , zum 1. Avril
oder auch zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Desgleichen findet Herr od.
Dame , die selbständ. arbeiten k., als

Expedient
Stellung . Angebote mit .....
abschriften und Gebaltsansprüchen
sind sofort zu senden an 262
Scholl u. Hillebrand , G. m. b. H.,

Weingrotzhandl., Rüdesheim a. Rh.

I »n,ger Mann
mit guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie , als Lehr¬
ling gesucht: ferner jüngere
Berkäuferin für Galanterie-
u. Spielwaren , Haushalt , u.
1 Kontrolleurin für Packtisch.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Drogeiie Backe, Taunusstraße 5.

Mädchen,
fleißig und sauber, mit guten Zeug¬
nissen. für Küche und Hausarbeit
gesucht. Pension Oranienburg,
Leberberg 8._

Küchenmädchen
gesucht

Hotel Adler BadhauS.

Alleinmädchen mit guten Zeug¬
nissen zu kleiner Familie sofort ge¬
sucht Neubauer Straße 8. Par ».

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung gesucht

Buchhandlung Rheinstraße 27.
Gewerbliches Personal . '

Tapezierer und Polsterer
sucht Arbeitsamt Wiesbaden. Dotz-
heimer S traße 1. _

Selbständige
Mastschneider

sofort gesucht.

Aamenmoden I . Kerß,
. Lauggasse 20

Dicht . Brotbäcker
ges. Off, u. K. 686 an derl Tagbl .-V.

Gärtner
für Herrschaftsgarten (Gemüse,
Obst) sofort gesucht.

Prof . Weintraud , Rosselstraße 20.

GörtllkrlklirliW,
brav und strebsam, bei freier Kost
und Wohnung sucht

Th . Böhler.
_ Am Nordfriedhof. •
Fuhrmann fiesucht.

_Ph . Lied w. Sohn.
Erfahr . Fuhrmann

gesucht. 278
P . Schmahl, Mainz . Gr Bleiche 18.

Zuverlässige teilte
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs.Jnftitut,
_ Coulinstraße 1._

Zuverlässiger Mann
als Hausbursche gesucht. Möbel¬
fabrik H. Krekel u. Cie., Friedrich-
straße 36.

Laufbursche
von 14—16 Jahre « sofort
gesucht.

Nietschmann.

st 61 eltai»8e[ud|t J
Weibliche Persone « .
Gewerbliches Personal.

Gebild. Dame , gepr. Krankenpfl^
in Nervenpflege sehr erfahr ., evang^
sucht Stellung als

PtlofllirfleartiB«..L«
auf 15. April. Offerten u. A. 986
an den Tagbl .-Berlag . _

Gebildetes tüchtiges zuverläff . ält.
Fräulein,

perfekt in Sävgliiigspfl , Wnisch ge¬
schult, peinlich sauber, niöchte in nur
feinbürg . Hause n ögl. Neugeb. über¬
nehmen. Auf besond. Wunsch werde«
alle mit der Pflege dos Säugl . zu¬
gehörigen Arbeiten übern . Beste
Zeugnisse, evt. ärztl . Empfchl. An¬
tritt bald oder später. Ausführliche
Angeb. u. A. P . 36 an Molzberger»
Buchhandlung, Luisenstrasse 27.

Massage.
Gebild. Dame , Vierzigerin , vor¬

zügliche Maffeurir , bewandert in
Pflege, sucht, gestützt auf erste ärzt¬
liche Referenzen, Beschäftigung. Off.
u. E. 676 au den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht auf soso«
Stellung als Stütze odrr Gesell-
chafterin mit FamilienansiÄub.

Angeb. cm L. Hattingen , Mannheim-
Neuostheim, Neckarpromenade 33.

Bess. aUeinsteh. Fräulein.
Mitte 30. gründl . erfahr , im Kochen.
Nähen u. allen Haüsarb ., gern
ucht Stell , als Haush . odrr Stütze

in gutem ruhig. Hause. Offerten u.
O. 686 cm den Tagbl .-Verlag.
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Wohnunas -Kmeigev des Wiesbadener Tagblalts.
Lrtliche « »zeige« im „Wohnungs-Anzeige? 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen vo» zwei Jimmer » uud weniger  bei Au gäbe za ar

Screiiclunp
2 Zimmer.

'Bleichste. 25 2-Zim.-Wohn.. Vdh._
Täiachtstr. 12 2-Zlnunec -Wohnung,

neu heraerichtet, auf gleich oder
später billig zu vermieten.

1 Zimmer.
BiSmarckring 11, 1. Et ., mod. große

4-Ziin .-W,Jtatt 1150 nur 950^5KL
Meiststrahe 8 4-Zim.-W. sofort. 290

5 Zimmer.
Pagenstecherftraße 3

5.Zim^Wobnuna mit ZubehSr auf
1. Juli t  er etwaS früher zu vm.
Näh. bei I . Horn, 3. Stock.

Möblierte Wohnungen.

_ _ _ I preiswert
zu Perm, frankfurter Str . 14, 1

LiodUrrte Zimmer , Maniardeu rc.

Albrechtstr. 24. 1. gut möbl. Zimmer.
An der Ringkirche 9, P -, fch. große»

möbl. Zimmer für 2 P ersonen._
Bleichstratze18, 1 L,  sch, mbl. Z. sof.
Dambachtal 1. 1, m. Z. a. L -, W.. M.
Emser Straße 2V. 1. schön möb'ierte

Zimmer nebst fep. Zim. an Kur-
oder Daueru .ieter zu vermie ten.

Hellmundstr. 40, 1 r„  m . Z., 4 Mk-
Markt str. 2«, 3. Mn möbl? Zimmer.
Moritzstraße 16. 1 r., möbl. Zimmer.

auch mit Mittagstisch, zu verm. .
Moritzstraße 22. 2. gut mö bl. Zim.
Saälgaffe 8,mödl . Z. m. u.,o . P - bill.
Seerobenstr . 3^mbl. Hochp.-Zim. bill.
Walramstr . 12, 1 r ., heizb. mbl. Msz.
In ruhig geleg. Billa (Südviertel)

möbl. Zim. mit guter Pens , zu v.
_Auskunft iw ~ iinbl.»Sertrtfl. _ _Uu
Hochh. mbl. Zim. Franks . Str . 14, 1.

Leere Zimmer »Mansarden re.

Gut m. 5-Z.-W. zu v. Schwalbacher Großes leeres Mansarden - Zimmer
Str . 52, 3. N. Emser Str . 2» P zu verm. Näh. Moritzstr. Ich^ r.

Alleinsteh. Fräul . sucht a. 1. Avril
1 Zim. mit Küche. Ofsert . mit Preis
u. B. 687 an den Tagbl^Berlag.

Kinderlos. Ehepaar sucht z. 1. 7.
2-Zirn.-Wohn.,

mit Bad. Balkon, Zubehör, event.
Zentralhciz . Off . mrt Prers unter
T. 681 an den Tagbl .-Verlag.

Für 1. 7. -d. früh, in sein, ruüra.
Lage u. ebens. Hause geraum . 3-Z--
Wohn. mit Zub. (Sonnenseite ) gef.
Erdaesch. od. 4. Stock ausarschl. Nur
auSf. Ang. m. Preis . Größe der
Räumlich!, ukw. erb. an Fr . Dr . G..
München Herzog-Heinrichstr. 38. 1 r.

Behaglich eingerichtetesKol,,- Hü MWml
mit 2 Betten von älterem Ehepaar in
besserem Hause und schöner Lage
per April oder Mai

zu mieten gesucht.
Angebote mit Preis unter K. 678 an
den Tagbl .-Verlag.

Hu der inneren&nra
stavt Wiesbaden sucht
ein älterer Herr eine
schöne Wohnung vo»
3 o. 4 Zimmer , Küche
und Zubehör. Offerten u. E. 673
an den T agbl.-Berlag,

4—5-Zim.-Wolill.
elektr. Licht bevorzugt, , von kinder¬
losem Ehepaar in Btebrlcher Ge¬
markung bis 1. Jul , -der 1. Oktober
gesucht. Angebote unter F. 684 an
den Taabl .-Berlag.

Gesucht für Juli oder "Oktober 1917
freundliche

Polnnng ton5Komm
in guter Lage, Bad. elektr. Licht usw.,
2. St ., z. ev. Pr . v. l000 Mk. Angeb.
u, H. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Gr . s- nn. l. Frontspitz-Zimmer
gesucht. Offerten unter P . 686 an

Junges Ehepaar
sucht 1—2 möbl. Zim. mit Kuchen,
benutzun-g. Off . mit VcciS um«
W.  6 86  a n den^Tagb-l.-Verla«^me
sucht für 2 Personen und Madchr»
2 möbl. Zimmer . Madchengelaß mit
Bad. Part , oder 1 Tr ., tot.  Garten.
„Nur Sonnenseite ". Emser « »ratze
bis Zietenrina . zum 1. 4. Off. mit
Preiöana . u. st. 686 an d. Tagbl^ I.

Drei junge Damen suchenr- z 3i« n
md. mit «. s»ts«m I. ?I»I.
Off. erbeten an Sinfenmeter , Darm,
stadt. Theatervlatz,1 . 2-_
ĵ T* Pension

sucht ältere Dame mit Enkelin auf
längere Zeit. Off . « ,t Bermlemmg».und Preisangaben unter Z. b83 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Steatafciint»
Behaal . Zim. 1 ? Betten , mitod. ohne Verpfleg. Mullerstr.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« »zeige» im »Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zecke, be, Aufgabe zahlbar, Auswärtige^ nẑ g_ :_.

Üt Bklkiich
Privat . Verkäufe.

Leichtes ArbeitSvferd
SU verk. Näh. Karlstraße 24.

Ein schweres Einlegschwein
zu verk. Ramback. Kehrst ra tze 14.

Einlegfchweine
und gute Milckziegen zu verkaufen
Platter S traße 86.

Ein Läus--schwri«
zu verk.  Röderstratze 20.

Belg. Riesen-Häsinnen
zu verk. Kel' -rstr . 11. 1. Gib . 1. Dt.

Junae Hasen
zu verk. P orkstraße 7. l St . rechts.

Kreuze u. Ketten
zur Konfirmation preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl .-Perlog. vp

Elegante Herren -TenniSsachen,
Stiefelleisten für Reitstiefel usw.,
Hanteln zu verkaufen. Off. unter
I . 686 an den Tagbl .-Verlag ._

Mandoline u. Gitarre
zu verk. Nöderstraße 26, Hlh. Part.

Bier bemalte alte Porzellanteller
mit Fabrikmarke / schöne alte Oel»
gemälde guter Meister zu verkaufen
Karlftraße 34, 1._ —

Große Porzellanfiguren , Service,
Möbel zu vec-f., morg. 9—1 Uhr be«
sehen,' Al'br cchtstrah-? 11, 1. Keck._
Gr . f. neuer Teppich, 1 Konf.-Hut
zu verk. Al-brechtstraße 28, 3.
2 Bilde- ..Stilleben " zus. f. 18 Mk..

nur au Priv . zu verk., nachm. 2—4.
Adreste im Tagbl .-Verlag . Dn

2fdjlüf. Bett 25, einschläf. Bett 15,
1 Deckb., 1 Kiff. 16. gr. Schlafsofa ,30.
Wasch- od. Konservesckir. 12. Auszieh¬
tisch, wie neu, nutz' .-pol. viereckige
Tische, ar . u. kl. Regulator , Steh-
leiter . kl. EiZschr.. Wringmaschine.
Stehpult , Chaiselongue zu verkaufen
Hellmu ndstraße 40, 2.

Bett mit Sprungrahmen
zu verk. Frankenstratze 25. Part.

Plüschga nitur , neu, Sofa , 4 Seffel
billig^zu verk.  Morihitraße 44._
Sviegelschr., neu, 2tür ., nußb.»pol.»
billig zu verk. ^ Noritzstraße_44.

Rohrstühle, nußb .-vol., neu,
billig zu verk. Ilkoritzstraße 44. _

Ein polierter Tisch für 15 Mk.
zu verk. Schwalba cher Straße 7, 2 L
Eick. Waschtischm. Marm . u. Spieg .,
8 Dde. „Äilz" umzugshalber zu verk.
Händ ler Verb. Dolibois . Nerostr . 4V.

Ein aroßer Küchenschrank,
gebraucht, zu verk. Grabenstr . 28. 8.
F . n. Rachtstuhl, Kehrm., 2 Fahnen
zu verk. Herderstraße 15. 1 r.

Leichter Wagen (Dopvelspänner)
u. Scknepvkarren zu verk. Bierstadt,
Talstratze^ .

1 Kiuderklavvwaaen m«t Verdeck
zu ve rk. Göbenstraße 7, Hlh. 1 links.

Kinderwagen , aut erhalten,
zu werk. Gneisenaust raße 9, 2 links.

Gut rrh . weißer Kinderwagen,
Gummireifen mit Matr „ f. 50 Mk.
zu verk. Lan zftraße 18̂ Part.
Klavvwag. mit Berd. u. 1 Kinderw.
billig abz. Scharnhorststraße 6, P . l.

Neues weißes Kindergärtchen,
1 gm groß, für 10 Mk. zu verkaufen
Kellerstraße 7, Part , links.

Eine eis. emaill . Badewanne
zu verk. Waaemannstraß e 14, Laden.

Für Uhrmacher.
Prüf - u. Schleifstein mit ollem Zu-
behür bill. Dell mundstrahe 40. 2._

Gutes Isvänn . Pferdegeschirr
zu verk.  Eschcnauer , Neroitraße 13.

2 mod. wenig gebr. Erker
u L Stück 200ke z. Gaslamven zn
revk.̂ Diebrich, RathauSstratze 94._

Flafchenschrank für „209 Flaschen,
fast neu, zu  verk. Scküßen hamr . 2, 1.

Rötliches Oel . ^
für Maschinenbetrieb zu Verläufen.
Eschenauer, Nerostraße 13.

Händler - Berkäufe.

1- u. 2tür . Schränke, Wafchkonsole
mit u. ohne Marmor billig zu verk.
Walcamstraße 27, Part.

Klavierauszüae , Verdi, Traviata re.
zu kauf en gefucht̂ Schulberg 13, P.

Pianin » zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht. Off, u. W. 496 Tagbl .-Verl,

2schläf. Deckbettu. 2 egale Betten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 238 an Taabl .-Zwgst., Bis marcks

Gut erhaltene» Schlafzimmer,
Sveisezimmer , Herrenzimmer und
Küche zu kaufen gesucht. Offerten u.
Z. 679 an den Tagbl .-Verlag ._

Mnb», n Schlokiiimnier-Möbel,

20 einzelne Betten , 20 Deckbetten.
50 Kiffen. 20 ein- u. zweltur Kleider-
schränke, 20 Kommoden. 20 Tische.
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstratze 17.
Karl Kannenberg.

Dunkle Salongarnitur
aus Herrschaft!. Hause zu kauf. aes.
Räb . im Taabl .-Verlag . _

Sofa , Chaiselongue ohne Decke,
Tisch billig zu kaufen gesucht. Otf.
mit Preis unter T.» 686 an den
TaM .-Ver lag. ^_Bert,ko. Sofa,
Kücheneinrichtung zu kaufen gesucht.
Off . Po stlagerkarte 897.

Kleines Schränkchen
mit Schieb!, zu kauten gesucht. An-
gebö te un ter S - 683 Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Rohr -Liegestuhl
gesucht̂ Neuberg 2. Part . _
AnSrangierte Möbel kauft jederzeit

Fr . Dar mstadt. Frankenst r. 25, jg,
Einspänner -Wagen,

gut erhalten , gesucht. Offerten unter
O. 683 an den T agbl.-Vê ag^

Gut erhalt . Kinder-Lieaewagen
zum Zusammenlegen zu kaufen gef
Anaeb. u. U.  683 a. d. Tagbl .-Verlag

Kaufe Kinder-Klappwagen,
gut erhalten . Angebote u. D. 687
an den T agbl.-Verlag.

'Wand -GaSbadeofen
gesucht Karlstra tze 7. 2.

Bo bereitung auf Militär - »
u. Schulprüfungen , einzeln und z«
zweien, durch erfahr , Fachn' anir
Gründl .. billig, encrgnch. Gc»E
Angebote unter B. 6 .o an den
Taabl .-Verlag erbeten._ __ —D

aevr. Lehrerin
ert . nachm, g. Std . u. Nacdh. i. a » 1
Näh. im Taabl .-Verlag.

Mo en•keMoen
Gold. Damen -Nhr

in Leder-Armband Mittwoch
verloren . Gegen Belohn, abzugeoc«
Phili yvSbergftraße 37. Part r^ ^ .

Verloren DiknStag abend
chw. Stiefel vom Wartturm b>S
"aun 'iSftr. Wiedecbringer Belohn.KJi CIirnaw» ^
Damb achtal v, Vtd ^

Zwei Schlüssel an Ring
von Norkilr. über den Ring . Dotzh-
Str .. Blückerstr. verl. Abzua. g- Bel.
Bäckerei Ggifer . Bismarckrrng

IgiSfidiniil empftbiunfleiil;
Obstgärtner .

schneidetu. besorgt Obstanlagen . mZ
auswärts . Geil . Anfragen u. B.
an den Taabl .-Verlag erbeten,- |

Tüchtige Friseuke.
die (tut onbuticrt , empr:rblt ff
L Sebauf . Schwalbacher « tr . 83

Tiirf't. Frau übernimmt Pflege
u. Nachtwache. Moritz,traßc 40. L

U' SerftBÜlT
Privat . Verkäufe.

Prima vierjähriger

»-WallachRapp-
in verkaufen. Näheres zu erfrag-
rm Tagbl .-Verlag.  >

Ein Schwein
»m Schlachten ist zu verkaufen,

u. A. 964 an d. Taabl .-Bertaa.

Für Liebhaber.
Antike Standuhr , Talonschrank

leingele. Arbeit ), Taffen, Lampe zu
verk, Herderst «ße 15,1 r.
SditeMHoalinineii jn oetfaulea

1 Ideal B,
1 Adler.
1 große Erika.
1 Hammond,
1 Mignon.

M ItltsMliAIllri.
Reu erhaltene Bücher aus Nachlaß

eine« Schriftstellers billig abzuaeb.
Klovstockftraße 1, bei Michelis.

tzZute Geige
stillia zu verk. Moritzstraße 49, 3.
Glllery. Gmwl-kllMjsen,

rund , für Herren , sowie eine große
Gummi -Bettunterlage billigst zu vk.
Ang. u. Z. 681 an den Tagbt .-Äerl.

Mehrere hundert Flaschen
Npeinganer Wein

fgute 11er Sachen) zu verkaufen.
Koenia, Do tzhei mer S traße 28.
Der Hälfteanteil von 1 Halbstück

Wein . 1915er Hattenhrimer Stabei,
Gewächs Schloß Reinhartshausen,
ist abzugeben. Zu erfragen Tagbl.»
Zweigstelle, BiSmarckrinĝ lll. ^ Dra
Original -Harzkitt 4 Kilo 220  Mk.

zu verk Moritz straße 44
Selten aut erhaltenesPferdegeschirr

/Dovvelsvänner) zu verk. Slngebote
n. U. 689 cm den Tagbl.-Verlaa.

BerkaufShäuSchen, auch für Garten
verwendbar , hat «bzugeben Hoch,
“ ‘ ~ ‘ 109.Dotzheimer Straße

Sücheloche I

Suche Büfett , Schreibtisch,
Ausziehtisch, Stühle , g oß. Sv ' -gel.
Näh, im Ta gbl.-Berlag ._ 5_e

Schreibmaftlüne,
ffchtbare Schrift , zu kaufen gesucht.
Gefl . Lfferten u«iter P . 676 an den
Tagbl. -Verla g erbeten,_

Gl OWer-Feruglas.
(Fabrikat Zeitz), ganz neu, zu verk.

Rcckermann.
_Kaifer -Friedri ch-Rina 16. Pi.
Fran Stiimmer

Nengasfe 19. 2 2t ., kein Laden.
Telep o » 3331

zahlt allerhöchste Preise für Beize.
Möbel. Deckbetten. Tevvi cht. 0 ard ..
Brillanten . Pfands cheine.

Stutzflügel
besserer Firma kaust sofort gegen~ ' ■ ~ n denbar . Angebote unter W. 665 an
Taabl .-Verlag.

Gebr. Möbel,
ganze Nachlässe

kauft FranZimmcrmllNN.
Moritzstraße 49. 3. (Postkart e gen.)

Kaufe gebraudite Möbel.
Federbetten lauch ältere ), Kiffen,
alte Roßhaarmatr . Chr . Reiniger.
Schwalbacher Straße 47. Laden.
Telep hon 6372.

Gebrauchtes Schlafzimmer
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 249 an den Taabl .-Berlag.

KitzlafD.. Msett«. KSlbe
zu k. gesucht. Offerten mit Preis
Postschlie ßfack 192 Wiesbaden

Wl»!0tlet-SU« I1I
(Nutzb.). gebr. aber gut erb., zu kauf.
>efucht. ' Offerten unter F. 683 cm

liiütli. trtjalt. Coföitiifofa
zu kaufen aefucht. Offert , mit Preis
u. M. 686 an den Tagbl .-Berlag.

Zu kaiifcil gesucht
Bücherschrank, modern, dunkel gr-
beizt. großer Eßzimmer -Tepplch.
elektr. Nachttischlampen .Rohrmübel-
Ctarnitur oder Sofa mit 2 Sesseln.
Bedinnuna : gut erhalten . Angebote
mit Befchreibuna und Preisangabe
u. Z. 682 an  dc n Tagbl.»Verlag,

Gcbrii»chkeAtl>licl7
Sofort gesucht 599 Kleiderfchrünke.
60 Bertikos, 200 Waschkommoden u.
sonstiae Möbel, sowie ganze Ein-
richtungen. in jedem Zustand be>
kindlich, zu aanz kolossalen dohen
Preisen . Otto Kannenberg . Wal-
ramstrabe 27,  n ächst der Emser Str.

Pferdeschweikhaarc Pfd . 4 Mk. k.
stets Becker, Bürsten ?., Michclsb. 26.

Oklsäffer

Frischer Pse »rmist
so-f. zu kauf. gef. Jakob Emmermann.
Gärtnerei . Wellritztal.

Goldenes Armbnild

LI
Immobilien »Verkäufe.

1

Cinfamilienhans,
5 Zimmer , 2 Erker , voll st. emgertckt.
Bad. reich!. Zubehör. Gas u. elektr.
Lickst, schöner Ziergarten . 5 Min . v.
Mittelvunkt der Stadt , an Haltest,
der Elektr., vreiswert zu verkaufen
durch Ludwig Jstel » Webergaffe 16.
Fernruf 694._

Immobilien - Kaufgeluche.

Sliüje veiköllll, Villa,
Landhaus oder HerrfckaftSha- s mit
Garten , an autem Platze. Offerten
an Geora Geisenhof. postlagernd
K->ln am Rhein . F165

aller Art und HeringStonne» ufw.
kauft. Telep ho ne 2691 u. 1883.

5 ek 1- und

Weinkorken,
Stanniolabfall , Flaschen, Kisten,
Hülsen, Säcke. Reh- und Hasenfelle.
Lumpen. Neutuch. Papier und dcrgl.

Höchste Preise.
Acker. Wkllrltzllraße 21. Kos.

Sütt -MMl
lasche«. Lacke, Reh-, Hasenfelle,

.ioßhaar , Lumpen »sw. kaufe z»
höchste« Preise ». Sch. Still , Vlücher-
ftraße «. Telephon 3164.

r

dt WMmftt 1
Acker zn pachten.

event. r« kaufen aefucht. Offerten
mit Lage und Preis unter L. 686
an den Taabl .-Berlag.

ST UnlttrW M
Gv. Familien-Alumnat

Oberlahnstein am Rhein,
für Schüler des Gvmnaffumz und
Realproghmnas . Vorzünl . Empfehl.
Reiche erzieherische Erfahrungen.
Anstaltsplan durch F196

Profeffor Paul Beer.

mit Brillanten «. Savbir ist drei»«,
zu verk. Räh. im Tagbl .-Berl. ^

Mittwochabend zwischen 7 und d
Uhr goldenes }-lrmband verloren
im Gemüseladen Denz. Emser Str.
Abzugeben geaen ante Belobnuoß
im Hotel Eordan . Nikol- Sstraße.

Ein Pcrlbcutel
Mittwochabend gegen 7 Uhr von
Adolfsalleee über Wllhelmftr .. La"»
gaffe nach Nheinstr. verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben Nhclw
stratze 104. 2. m

Derjenige , welcher
int ailick örn Scklrnl\

in der Halle des „Taablgtt "-Hgutz»
an sich nahm, wird ersuckss demelbco
gegen Belohnung daselbst abzugeben.

Zwerg-Rehpinscher
verloren , graubraun , Name „Herr >̂
silb. Halsband . Wiederbringer er¬
hält gute Belohnuna . . ,

Schmidt. Sedanvlatz 4

U LerlGeSeoks
Sehr lohnendes u. auSdchnbartk

Wt 4 ÄT"
bef. Umst. halb, fofo t zu übertrag^
Auch als einträgl . Nebenerwerb ducq
Frau zu betreiben. Errordecl"
600 Mk. Off . u. 2328 an Haajenstc-
u. Boalcr, Wi esbaden

g Bcr'aen-SejunScn1
Damen -Armbanduhr

verloren . Abzugeben geaen Belob».
Schierstem« Straße 3, 2.

Mictpferve
sofort aefucht .

Rollkontor, Südbahnb »'-
Damen finden liebevolle bib>»

diskrete Aufnahme in Privat -E- e
bindunasheim auf dem Land^ ^Milch und Eier vorhanden,
u. A. 967 an de» Tagbl.-Berl -S.
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